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Japans Aaltung 
gegenüber den beiden fichſenmächten 


Uebernahme von Verpflichtungen in Europa, falls Sſowjetunion 
fich jeſtlegt 


PAT. Tokio, 5. Juni. 

In der letzten Kabinetteſitzung find, wle in hiefigen 
Ditt Krelſen verlautet, nunmehr die Inſtruntionen 

gelegt worden, die den japanifchen Botſchaftern in 
tlin und Rom zur Frage des japaniſchen Verhältniſſes 
mg deutſchritaleniſchen Militärbündnie zugeleitet mer: 
N follen. 

Diefen Nachrichten zufolge bleibt die Haltung Ja⸗ 
Sr unverändert. Unter Berüchſichtigung der von 
u beiden Botſchaſtern Überſandten Lageberichte feien 

Inlich gewiſſe Klarſtellungen vorgenommen worden. 
t Die offiziellen Stellen bewahren frengfie Zu⸗ 
Khaltung bezüglich des Ergebniſſes der Kabi⸗ 
toberatungen. 
Na alifehen Darſtellungen zufolge wäre Japan zur 
N nahme von Verpflichtungen in Europa. nur in 
deen Falle bereit, wenn die Sſowfetunſon fih in 

fer Binſicht ſeſtlogen ſollte. Japan werde fein freund« 


Weitere nichtangriffsverträge 


ſchaftliches Verhältnis zu den Achſenmächten betonen, 
aber gleichzeitig erklären, daß es ſich jegliche Initiative 
einer eventuellen Hilſeleiſtung vorbehalten müffe, 


Chamberlain lehnt Moskaubeſuch ab 


London, 5. Juni. 

Minſſterpräſident Chamberlain wurde heute im Uns 
terhaus gefragt, ob er es nicht für wünſchenswert halte, 
Moskau einen offiziellen Beſuch abzuſtatten, zumal er 
doch vor München erklärt habe, daß es äußerſt nützlich 
fei, daß die Staatsmänner perſönlich miteinander ners 
handolten. 

Chamberlain erwiderte, daß feine damalige Exklär 
rung fih „auf die damaligen Bedingungen und auf 
die damalige Zeit“ bezogen hätte. Unter den gegen ⸗ 
wärtigen Umſtänden glaube er jedoch nicht, daß ein 
ſolcher Beſuch einem nützlichen Zweck dienen könnte, 


Deutſchlaud unterzeichnet mit Lettland und Eſtland 


Berlin, 5. Juni. 
ee erfolgter Einigung über die Einzelheiten der 
Kangriffsverträge zwiſchen Deutſchland und Lettland 
1 Deutſchland und Eſtland hat der Reſchsminiſter des 
fie, würtigen von Ribbentrop den lettiſchen Außenmini: 
AR unters und den eſtniſchen Außenminiſter Sel⸗ 
D $ als Güfte der Reichsregierung nach Berlin 
ugeladen, um hier die feierliche Unterzeichnung 
Ween Verträge vorzunehmen. Diefer Einladung 
Mar ud, werden Außenminſſter Selters und Auhenmini⸗ 
We Munters am Dienstagnachmittag bzw. am Mittmod;: 
tgen in Berlin eintreffen. 
ie Unterzeichnung der Nichtangriſſoverträge wird 
wochmittag im Auswärtigen Amt ſtattfinden. 


Neuer Friedensſchritt des Papſtes 


SL London, 5. Juni. 
Mache Londoner Blätter berichten in großer Auf- 
Sung aus Rom über eine neue De des 


Min 


Weltkongreß der Luftfahrtpreffe 
DNB. Rom, 5. Juni. 
w 
word 


to 
N de Serbien zukomme. 


D 
Boch pufifabrtminifterium, General Valle, der om: 


ih Prad, betonte nach einem geſchichtlichen Rück⸗ 
hoch Auf die Entwicklung Bi Luftf 9 9 ſelhſt heute 
Ik c heurer ortfhritte erſt in den Anfängen 


General Valle 
e dern den Gruß der fafchifti- 


des Weltkongreſſes der Luftfahrtpreffe 
lug von e nach Rom ſtatt, 
Jpurnalſſten geführt werden. 


Heiligten Dë An dem Stern⸗ 


insgeſamt 42 Flugzeuge, darunter 


| Papftog. 


liſchen Geiftlihen nach 


Nach dieſen Meldungen ſoll der Papſt an zahl 
reide Regierungen Europas und der Uoberſee Appelle ge. 
richtet haben. Die päpſtliche Botſchaft für England Zait 
Dé bereits in den Händen des Nuntjus in London her 
finden, der fie dem Außenminiſter Halifag überreichen 
wird. Außerdem follen Bolſchaſten verihiedenen Inhalts 
nach Paris, Berlin, Rom, Warſchau. Brilſſel, Waſhington, 
mach einzelnen Hauptſtädten Sildameritas u. a, m. abs 
gegangen fein. Die Bolſchaften für die europäligen 
Hauptſtädte werben durch beſondere Kurſere befördert. 
Ueber den Inhalt der Botſchafton verliert fih die Qon: 
doner Preſſe in den verihiedeniten Kombinationen. So 
ſchreibt der „Daily Expreß“, der Vatikan ſtrebe die Eins 
berujung ‚einer allgemeinen Yriedonstonferenz 
an. Die römiſchen Korrefpondenten Londoner Blätter be: 
haupten, der Papſt habe diefe feine neue Aktion eingelei⸗ 
tet, weil er feitgeftellt habe, daß fein erſter diesbezüglicher 
Schritt von Erfolg begleitet geweſen jei, 


H 


In Zoittantretlen wird die Nachricht allerdings de⸗ 
mentiert. 


auh 2 polniſche und 6 deutſche. Mit einer NWD 18. 
Maſchine kamen 3 polniſche Luftſahrtſchriftleiter aus 
Warſchau über Budapeſt und Venedig nach Rom. Großes 
SIE hat der zweite polnſſche Mpparat eregl: das 
Kleinſlugzeug „Bak“, das eine Motorenftäcke von nur 
32 PS be iht. Schriftleiter Derengomfki von der „Polfka 


Skrzydlatg“ iſt mit dieſem Flugzeug von Warſchau über 
Reval — Lemberg — Budapeſt — Agram und Pifa nach 
Rom gekommen 62500 Km.). 


Litauiſcher Bifchof nach Polen 
Kowno, 5. Juni. 
Am 10. Juni wird fih Biſchof Reinys mit einer 
Gruppe von Angehörigen der Iitauifhen hatholfſchen 
Si enbotganifation „Pavaforis“ zum Feft der litauiſchen 
atholifchen Jugend nach Wilna begeben. Es handelt 
fih um die erſte Reiſe eines hohen Itauiſchen kathoz 
I Polen. Aus dieſem Grunde wird 
ihr ſowohl in ittauſſchen politiihen als auch katholtfchen 
Kreifen großes Intereſſe nefhenkt. Biſchof Reinys war 
in den Jahren 1825 und 1926 litauiſcher Außenminiſter. 
90 letzter Zeit hat er ſich aus dem aktiven politiſchen 
eben zurückgezogen, befitzt aber in der Chriftlichen 
demokratifchen Partei, die eine der größten litaulſchen 
Parteien ift, bedeutenden Einfluß, 


Wngelgenpreifes Die Faeipallene untgiseterzgile 15 dretten, die Ipafpaltene Reflamer 
zelle (mm) &0 Greſchen, Gittgefanbies für die Tertzeſte AI. 1.20, für rbeitjuhende Ver 

gungen. Mlein-Ungelgen Më 15 Wörler Blaty 1.50, jeden weitere Wert 10 Or. 
Zi, Vesieder Dergänfigung. Ausland 50%, Buſcfag. — WoRidedtontor Towarzystwa 
Wrdawnlexe „Lib 
bank in Polen Urt -Gef., 
Vereinbarung gezahlt. —"Smpfangkunden 


WOLNA PRASA Nr. 157 


Lodz, wtorek, dn, 6 czerwca 1939 r. 
Opłata pocztowa ulszczona ryczaltem, 


17. Jahrgang 


ert 


Lad. Nr. 602.675. — Banklonioı Denifhe Genoflenfhaltt« 


Lobs. — Sonorare für Belt 


werben mur nach borberiger 
10 HS 32 His mittags. 


Rom und die orthodoxe Kirche 


Istanbul, 5. Junt. 

In Iſtanbul ift es zu einer bemerkenswerten Anbahnung 
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen der grlechſch⸗ortha⸗ 
dozen Kirche und dem Vatikan gekommen. In der Iſtaubuler 
„latholiſchen Kirche erihien eine ſtarke Abordnung 
des griechiſch⸗orthodoxen Klerus, um an der vom Vertre⸗ 
ter des Vatikans in der Türkel zelebrſerten feierlichen 
Papſtmeſſe offiziell teilzunehmen, Es war dies das erſte⸗ 
mal, daß fih hohe Würdenträger der grlechſſchen Kirche 
offiziell an einer Feierlichteſt des Vatikans beteiligten, 
Nun hal auch die Erwiderung dieſer kirchenpolliſſchen 
Freundlichtelt ftattgefunden. Auf Weſſung der päpſtlichen 
Kurie begab fih der apoſtoliſche Delegierte in Iſtanbul 
Erzbiſchof Roncalli in Begleitung mehrere Tatholiiher 
Geiſtlicher zum Phanar, wo er durch den griechiſch⸗orſho⸗ 
doren Patriarchen Benjamin J. in feierlicher Audienz 
empfangen wurde. Erzbiſchof Roncalli überbrachte den 
Dank des Papſtes an die orthodoxe Kirche für die Teil 
nahme an der Krönungsſelermeſſo in Iſtanbul. A 
ſchließend fand eine längere Ausſprache zwiſchen ben 
den in Iſtanbul reſidierenden Vertretern der grlechiſch⸗ 
orthodoxen und der römiſch⸗katholiſchen Kirche ſtalt, ein 
Vorgang, der ſich bisher in der Geſchichte des Phanar⸗ 
Patriarchats noch nicht ereignet hat. 

In unterrichteten Kreijen nimmt man an, daß die 
Begogniing den Ausgangspunkt zu einer engeren Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen Vatikan und Phanar bilden wird, 
Die Bemühungen Roms um eine Wiedervereinſgung har 
ben feit der Trennung im Jahre 1054 nicht aufgehört. Im 
Jahre 1452 kam es fogar zu einer Union, der aber durch 
die Eroberung Konſtantinopels durch die Tilrken ein Ende 
bereitet wunde. Unter der türkiſchen Herrſchaft wurde der 
Patriarch „Bezir und Paſcha“ aller orthodoxen Unterta⸗ 
nen des ottomaniſchen Reiches. Der Verfall des lürkiſchen 
Reiches, Entſtehung ſelbſtändiger autonomer Kirchen 1890 
in Serbien, 1856 in Rumänien und 1870 in Bulgarien, 
ferner die Länderverluſte der Türkei feit 1012 verminder⸗ 
ten das Gebiet des Palrſarchats von Iſtanbul erheblich 
Durch den Bevölkerungsaustauſch zwiſchen Griechenland 
und der Türkel im Jahre 1923 verloren Klelnaſſen und 
Thrakien ihre griechiſchen chriſtlichen Einwohner. Weiter» 
hin ſuchte die kUrkiſche Reglerung auch bie Beſtimmungen. 
des Vertrages von Lauſanne zum Schutze der griechſſchen 
Volksreſte in der Türkel möglichſt zu entwerten; verkrieh 
1925 den Patrlarchen Konſtantin IV, und bereitete der 
orthodoxen Kirche überall Schwierigkeiten. Obwohl es fett 
1453 einige romfreundliche Patriarchen gab und auch von, 
ſeiten Roms, vor allem auch in jüngſter Zeit (1031 Enzy⸗ 
kita „Lux veritatis“), Unjonsbemühungen erfolgten, vers 
hielt man ſich vor allem auch in der Oeffentlichteit fehe 
ablehnend. Die türkiſche Preſſe machte heftige Ausfälle 
gegen die „römiſche Propaganda“, Wiel günſtiger waren 
dagegen die Beziehungen zur anglikaniſchen Kirche. Es 
würde ein N iger ſchriftlicher Verkehr oingeleſtel; 
auch die anglitaniſchen Weihen wurden durch den ökume⸗ 
nilden Patriarchen Melitios anerkannt. 

Um jo mehr erregt im gegenwärtigen Zeitpunkt des 
engliſch⸗türkiſchen Vertrages die Anbahnung! ſreundſchaft⸗ 
licher Beziehungen zum Vatikan Auſſehen, wobei ſeſtzu 
ſtellen ijt, daß die Initiative von dem griechiſchen Patriar⸗ 
chat ausging. Man darf dabei auch nicht überſehen, daß 
trotz des welltirchlichen Charakters der kathollſchen Kirche 
der Papit und der apoſtoliſche Nuntius in Istanbul als 
Italiener gelten. 


Diviſion „Littorio” bleibt beftehen 
Rom, 5, Juni. 

Muſſolini hat anläßlich der Rückkehr der italiente 
ſchen Spanien Freiwilligen folgenden Tagesbefehl er⸗ 
laffen: „Das Vaterland begrüßt euch bei eurer Nidikehr 
nach 30 Monaten ſiegreichen Krieges gegen die Demo⸗ 
Rratien und den Bolſchewismus. Tauſende eurer Rames 
raden, die heldenhaft gefallen find, ſchreiten euch voran 
und die Kameraden der ruhmreichen Freiwilligendipi⸗ 
fion, der Kerntrupp der ſpaniſchen Infanterie, begleiten 
euch. Auf den Schlachtfeldern habt ihr den Bund Amt: 
ſchen Spanien und Italſen mit dem Blut befiegelt, Das 
einzige, freie und größe Spanien Francos ijt auch durch 
eure Opfer entitanden. 30 Monate lang wart ihr das 
Schreckgeſpenſt der großen Demo Plutokraſen und hier⸗ 
auf müßt ihr ſtolg fein. Die Divifion „Littorio“, bie 
unmiberftehllche und gefürchtete Divifion, bleibt in der 
Zufammenfegung ihrer Führung und in ihren Mann 
ſchaften beſtehen, Dieſe hohe Auszeichnung habt ihr 
vollauf verdient.“ 


5 Deutſche im rumänifhen Parlament 


R 266 Wien, 5. ant, 
In das rumäniſche Parlament wurden fünf deutſche 


Vertreter gewähl⸗ 


2 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 6. Juni 1989 


Die Dauſtellung Chamberlains vor Dem Amterhaus 


Das U-Boot glitt aus der rettenden 
Troſſe wieder heraus 


Das Waſſer ſtrömte durch ein Torpedorohr ins Vorderſchiff, das voll lief 


London, 5. Mal. 

Miniſterprüſident Chamberlain gab heute im Unter: 
haus die mil großer Spannung erwartete Erklärung 
über die Unterfeebontkataftrophe ab. 

Er ſagte, daß bieles kragiſche Unglück nicht etwa auf 
das Extraperſonal Asen fei, das fih an Bord 
naß daß habe, vielmehr fei das U-Boot dadurch, gefun: 
ken, ba 


durch Berfagen des Verſchluſſes eines Torpedo: 
ausſtoßrohres die beiden vorderen Teile des I 
Bootes voll Maſſer gelaufen feien. 

Der Signalapparat des Schiſſes fei ger ſtö rt 
worden, jo daß man ſich mit über Waſſer befindlichen 
Schiffen nicht habe in Verbindung feßen hönnen, Die 
Nauchlignale, die man gegeben, und die Bojen, die man 
hachgelaſſen habe, feien nicht gleich bemerkt 
worden. 

Chamberlain beſchrieb darauf, wie man das U-Boot 
entdecht habe, Sofort darauf habe fih der Komman⸗ 
dierende bon Plymouth mit einer Reltungsgeſellſchaft 
in Liverpool in Merbindung gefeßt, um ſicherzuſtellen. 
daf alle notwendigen Geräte fo ſchnell wie möglich zur 
Stelle geſchafft würden. Chamberlain ſchilderle Darauf 
die Rettung des Kapitäns Oram und der übrigen menis 
gen Heberlebenden. Man habe dann ſpäter den Verſuch 
gemacht. das Hoch des Schiffes weiler aus dem Maffer 
Au heben, um ein Loch hineinzuſchwelßen. Diefer Ver 
Tuch fei aber fehlgeſchlagen. 


Man nehme an, daß drei Befaungsmilglieder ihren 
Tod gefunden hätten, als fie verfuchten, ebenfo mie die 
übrigen 4 mit Rettungsapparaten on die Oberfläche gu 
kommen. Man habe fie wieder in das U, Boot zurlüch⸗ 
gezogen. (5) 

Im Laufe der Schilderung der Rettungsarbeiten er- 
mähnte der Minifterpräfident, daß man um das U-Boot 
ein Tau habe legen können und auch die notwendigen 
Hebeporrſchtungen bereitgehalten habe, Aber das U 
Boot fei wieder aus der Troſſe herausgeglitten, Der 
Miniſterpräſident gab dann bekannt, daß man angeſichts 
ber Größe der 51 1 eine öffentliche Unters 
ſuchung abhalten wolle. Anſchlſeßend brachte er namens 
der Regierung und des Parlaments die tiefe Trauer über 
den Merluſt jo vieler Menſchenleben zum Ausdruck, 


2 Schotten konnten nicht mehr rechtzeitig 
geſchloſſen werden 


Der Direktor der Cammel Laird⸗Werſt, Johnſon, 
don der das nefunkene U-Boot gebaut worden ift, gab 
heute eine Erklärung über die Urſachen der Katas 
ſtrophe ab. 

Danach hat der vordere Verſchluß eines Torpedo» 
ausfloßrohres nicht funktioniert. Als die Manns 
Ichaft den hinteren Verſchluß öffnete, ſtrömte das Mafs 
fer mit folder Gewalt ein, daß man den Verſchluß nicht 
mehr zubekom und daß es nicht mehr gelang, das erfte 


Schott zu ſchließen. Auch das nächſte Schott konnte nicht 
geſchloſſen werden. 

Es gelang erſt die dritte Schott⸗Tür a j ließen, 

fo daß die beiden vorderen Teile des Schiffes voll 

Waſſer Tiefen, 

Warum es nicht gelungen iſt, weitere Beſatzungsmitglie 
der mit dem Davis Reftungsapparat, durch 
den 4 Mitglieder ſich retten konnten, an' die Oberfläche 
zu bringen, iſt noch nicht geklärt, Bei dſeſen meis 
teren Berfuchen hat man 3 Beſatzungsmitglieder aus un 
bekannten Gründen in das U⸗Boot zurückgeholt. Moran 
ſie ſtarben, weiß man noch nicht. 

Direktor Johnſon ift der Anſicht, daß die Admiralitäl 
alles in ihren Kräften liegende getan habe, um an den 
Rettungsarbeiten mitzuhelfen. Die Arbeiten feien durch 
orbe Strömung und Gegenſtrömung außerordentlich 
erſchwert worden. In dem Augenblick, wo bekannt 
wurde, daß ein Unglück geſchehen fein dürfte, habe man 
auch alle notwendigen Rettungsapparate an die Una 
glüchsſtelle gefchicht; beben würden Verſuche gemacht, 
das Schiff langſam zu heben und dann allmählich abzu⸗ 
ſchleppen. 

Am heutigen Vormittag wurde in der britifchen 
Admiralität in London eine erſte Sitzung zur Unter 
ſuchung der U. Boothalgſtrophe abgehalten. Kapiti 


Oram, der die 5. U:Bootflottilfe kommandiert und der 
als erſter aus dem gefunkenen Unterſeebool „Thetis“ 
gerettet wurde, erſtatfete Bericht, 

* 


Wie ergängend bekannt wird, perſuchto die Be 
ſatzung, als fie ſich der Gefahr bewußt wurde, das Boot 
wieder hochzubringen, und zwar durch Ausblaſen der 
Tauchtauls durch Preßluft. Das ſchlug ſedoch fehl, und 
das Boot fank in einem Winkel von 35 Grad immer 
tiefer, bio es in einer Tiefe von 130 Fuß (rund 40 Me: 
ter) auf Grund ftieß. Beim Aufprall des Bootes auf den 
Meeresgeund wurden die 0 beſchädigt. 

Die d Beretteten find Kapitän Dram, Oberleut 
nant Moods, Maot Shaw und Heizer Arnold. Die bei 
den Offiziere gingen als erſte hoch, um bei der Rettungs, 
aktion mitwirken zu können. Als fie das U Boot ver 
ließen, war ihnen noch unbekannt, daß bereits mehrere 
Schiſſe an der Unfallftätte eingetroffen waren, Sie halten 
vermutet, nach dem Auftauchen längere Zeit auf Hilfe 
warten zu müffen. Nachdem fie in der Nähe des Damp, 
fers „Brazen“ an die Oberfläche gekommen waren, mur: 
den fie an Bord genommen. Einer der Gerelteten er: 
klärte, daß auch fein Schichſal befiegelt geweſen wäre, 
wenn er noch eine halbe Stunde länger im Boot einge 
ſchloſſen geblieben wäre. 

Nach Anſicht von Fachleuten iſt die Thetis“ ſotzt 
ganz mit Waffer vollgelaufen. 

* 


Die „Thetis“ war 81 Meter lang (davon ragten 
bel Auffindung des Bootes 6 Meter aus dem Waſſer), 
8 Meter hoch und 3,70 Meter breit. Das U⸗Boot war 
mit 6 Torpedorohren (durch eines drang bekanntlich 
das Waffer ein) und einem 0 am,Geſchütz armiert, Die 
Baukoften beliefen Te auf rund 9 Millionen ZI, 


Zugoflawiſcher Staatsbesuch abgeſchloſſen 


Das Prinzregentenpaar bleibt noch mehrere Tage privat im Reidh 


Berlin, 5. Juni. 

Pringregent Paul von Jugoſlawien und Prinzeſſin 
Olga haben die Reichshauplſtadt Montagabend wieder 
verlaffen, Der Staatsbeſuch hat damit feinen Abſchluß 
gefunden. Der Prinzregent und feine Gemahlin bleiben 
noch mehrere Tage als private Gäſte in Deutſchland. 

Der Führer gab feinen Gäſten das Geleit zum Bahn⸗ 
hof. Auf dem Bahnhof hatte ſich zur Merabſchiedung 
ſaſt vollzählig das Führerkorps von Partei und Staat 
verſammelt, 


Prinzeffin Olga beſichtigte die Mütterſchule 

Am, Montag beſuchte Prinzeſſin Olga von Zugofla⸗ 
wien mit ihrer Begleitung die e am 
Wedding. Reichsſrouenſührerin Frau Scholz Klink führte 
den Gol) durch die Raume des Hauſes und vermittelte 
einen Einblick in die Mütterfchul und Frauenarbeſt. 


Erneute Besprechung zwiſchen dem Führer 
und Prinzregent Paul 


Der Führer hatte heute noch einmal eine Zulammens 
kunft mit dem Prinzregenten Paul in der Neuen Reichs. 
lanzlel. Bel der mehrftündigen Ausſprache waren, 
der ſugoſlawſſche Außenminiſter Einkar⸗Markowitſch und 
der Reſchsminſſter des Auswärtigen zugegen. Vorher 
haito der Führer das Pringregentenpaar zum Frühſtüg 
In fein Haus gebeten und anſchlleßend den Toe im Garten 
der Reichskanzlei eingenommen. 


Die amtliche Schlußmitteilung 


„Der Beſuch des Prinzregenten Paul von Jugoflawſen 
And feiner Begleitung in Berlin hat Gelegenheit zu einem 
umfaſſenden politiſchen Meinungsausfauſch zwiſchen den 
lugoſlawiſchen Gäſten und den maßgebenden deutſchen 
Stellen geboten, Die Beſprechungen, die in offener Herz⸗ 
lichkeit und in freunbſchaftlichſtem Weiſte geführt wurden, 
gaben fid auf alls die beiden Länder berührenden Fragen 
Eed, Beide Teile ſehen in der verlrauensvollen 
Freundſchaſt und engen Zufammenarbei 1, die 


Jugoſlawien mit Deutſchland und Italien verbindet, ein 
weſentliches Element für die Beruhigung Europas und 
für eine Polilit, die eine wirklich aufbauende Arbeit zum 
Ziele hat. Beide Regierungen find feft entſchloſſen, ihre 
Beziehungen auf biefer klaren und feiten Grundlage in 
polftiſcher, wirtſchaftlicher und kultureller Beziehung 
weiter zu vertiefen. 

Sie jind in voller Uebeteinſtimmung mit der italics 
niſchen Regierung davon Überzeugt, daß fie mit Diefer Has 


5 Athen, 5. Juni, 

Die Talſache, daß dle griechiſche a die vor 
2 Jahren erſt abgeſchaffte bei der Bevölkerung fehe uns 
populäre Zuckerſteuer wieder eingeführt hat, und zwar 
mit der ausdrücklichen Begründung, daß der Steuer: 
ertrag für Rüſtungezwecke verwandt werden foll, ſcheint 
zu heweiſen, daß die griechiſche Staatsführung eine Ver, 
ftärkung ihrer militärſſchen Macht für! dringlich hält. 
Wenn auch die füngſt in Südoſteuropa verbreiteten Ge 
rüchte über eine eheim-Dobilifierung Griechenlands 
fich nicht beftätigt haben, fo ſteht doch feft, daß ein Teil 
der; ebe 1903 bis 1916 zu einen zwei 
monatigen Ausbildung einberufen worden tft. Bekannt 
ift auch, daß die griechiſche Marine durch, jingi in Auf 
trag gegebene U-Bont-Neubouten (2 zu 730 Tonnen in 
England, 2 zu 250 Tonnen in Deuschland) verſtärkt 
wird. 

In Griechenland weiß man ganz genau, daß die 5 
fen feiner ausgedehnten Külſten — ähnlich, wie die Häfen 


der [kandinanifhen Länder für Oſtſee und Atlantik im: 


mer im Blickfeld Sſowſet⸗Rußlands lagen — in Ron 
fliktgeiten vorzügliche Stützpunkte für fremde Kriegs- 
ſchiſſe abgeben würden. Amtlihe Willenskundgebungen 
der ariechifchen Regierung, namentlich auch des Minifler⸗ 
peäfibenten Melaxas en haben in den letzten Wochen 
wiederholt dem griechſſchen Volke die Notwendigkeit 
einer Aufrüſtung gerade angeſichts der gegenwärtigen 
gespannten Lage vor Augen geführt, Man SÉ wohl 
nicht fehl in der Annahme, daß die griechſſche Aufrüſtung 


Griechische R unasmačnabmen 


Ti. 157 


ren Politik der Aufgabe dienen, die gegenwärtig auf 
Europa laſtenden politiſchen Spannungen zu bejeitigelt 
und eine die Lebeus rechte der Völker gewährleiſtende fricd 
liche Entwiclung ſicherzuſtellen.“ 


fiermann Göring im Lager 
der Legion „Londor” 


Berlin, 5. Hu. 

Generalfeldmarſchall Göring, der am 9 ontant 
vormittag das Lager der Legion „Condor“ heiichtin!“ 
überreichte in Gegenwart zahlreſcher Generäle und, 
Vertreter von Partei und Staat perſönlich die vom 
Führer verliehenen goldenen und jilbevit n 
Auszeichnungen an die verdienftonffen Kämpfer 
der Legion „Condor“. In feiner Anſprache an die Loe 
gionäre führte der Generalfeldmarſchall u. g. aus: 

Noch 24 Stunden, Kameraden, und ihr werdel 
einmarſchieren in die Neihshanptitadt, Dann Tall 
ihr die Zeit vergeſſen, die ihr nun ſchon wieder in den, 
Heimat Tei, Dann ſollt ihr em hineinverſetzi fühlen 
in den Augenblick, als ihr gerade wieder Heimalbe 
den betratet. Denn erft jetzt kann euch der Führe, 
fann euch die ganze Nation den Dank bezeugen, de 
ihr verdient habt. etzt bekennt fi die Nation vor 
der ganzen Welt zu den Freiwilligen, die drüben ge, 
ſochten haben. Ste dankt euch und würdigt eut 
Taten. 1 

Es ift nicht leicht, mitten im Frieden in den Krieh 
au cilen, in einen Krieg, der fern der eigenen Heim 
ausgefochten wird. Um jo höher muß dieſer Einfall 
anerkannt werden; und wenn heute die uns befreit! 
dete ſpaniſche Nation wieder frei und glücklich fehl 
fann, daun weiß das ſpauiſche Volk, daß es neben den 
eigenen, unerhört ſchweren Blulopfern, die es jeibit 
gebracht hat, und der eigenen tapferen Haltung dez 
ganzen ſpaniſchen Volkes unter ſeiner eutſchloſſenen 
Führung es aber auch Tauſende deutliche 
Freiwilligen waren, die Seite an Seite mil der 
tapferen ſpanſſchen Armee, Seite an Seite mit den 
Freiwilligen des verhündeten Italien, den Feind DU 
kämpften und von Sieg zu Steg eillen. ch glaube 
und bin feft überzeugt, daß dieſes Band der Kamerad, 
ſchaft und der kameradſchaftlichen Verbundenheit auch, 
in fernſten Zeiten foxtbeftehen wird. 

Es war aher nicht allein die Aufgabe, einem be 
freundeten Volk in feiner großen Not zu helfen, ſon 
dern darüber hinaus galt es, einen Feind zu betont, 
fen. der, wo immer er, auftritt, auch unfer ein 
it Denn wenn Spanien im Bluirani 
des Bolſche wis mus untergegangen 
wäre, dann weiß niemand, wo dieſer 
Blutrauſch fein Ende gefunden hatte 

Um euch auch ein ſichtbares Zeichen dieſer Auer 
kennung zu geben, hat der Führer auf meinen Vor 
ſchlag das Spanfenfreuz genehmigt und die vor 
geschlagene Liſte unterzeichnet. Mil Stolz und (he 


nugtuung mag jeder einzelne von euch diefes äußere, 


Zeichen der Anerkennung des Kampfes und der Dag 
ſerkeit und des Sieges fragen. Vollwertſg ſteht Dief 
Auszeichnung neben den Auszeichnungen, die einzeln 
von euch ſchon im Weltkriege erworben haben. 


„Dziennik Berlinfki" — „Berliner Tageblatt” 


n Angleichung an die in Polen geltenden Vor 
Schriften ift nach der „Gazeta Olsgtymſha“ nunmehr au = 
der „Dziennik Berlinfki“ von den zultändigen dettjehel 
Behörden aufgefordert worden, neben feiner bisherige! 
Bezeichnung auch die deutſche lleberſezung „Berlin 
Tageblatt“ im Kopf der Zeitung zu führen. 


Grlechiſcher Kronprinz nach Bukareft 


DNB. Athen. 5 June 
Kronprinz Paul von Greſchenland ift nach Burar 
ift 


abgereiſt. 


Zur Sicherung: der fyeifch-paläftinenfifchen 
Grenze f 
DNB; Serufalen, 5. dun 
Wie die paläſtinenſtiſche Preſſo meldet, ift ein ir it 
zöſtſcher General aus Syrien hier eingetroffen, um het 
den britiſchen militäriſchen Stellen über die Sicherung, ai 
ſyriſch⸗pafäſtinenſiſchen Grenze Vereinbarungen au t Gu 


den Willen des Landes zu einer Politik ber Neutralitil 
ermeilt, 

Se Aufrüſtung ift von jeher in Griechenland d 
heiß umftrittenes Thema gemefen, über das nicht wen De 
der ehemaligen parlamenkarſſchen Negierungen H w 
kamen. t 
wollen die Stimmen nicht fdhweigen, die eine wot, 
Griechenlands nicht nur für zu Roftipielig, ſondern eg 
für überflüffig halten mit der Begründung. daft 
Land, da es keine Offenflopolitik betreibe, im Falle © 
Krieges von feinen eventuellen Perbiindeten mit er d 
material ausgerüftet werden könne, Dengegenübet d 
General Metaxas non Anfang an deutlich gemacht ue 
es für Griechenland nur eine Politik der Belle 
gäbe, daß aber eine Neutralität nur dann geachtet m GU 
wenn fie, auf eigene Kräfte geſtützt, im Notfall Let 
verteidigt werden könne. Dürch die Entwoſch lun 
europäſſchen Verhältniffe Tah ſich die gyſechiſche f 
rung, wie fic erklärt, genötigt, das Tempo N 
rüftung zu beſchleunſgen. Vor einigen Ban Haagia 
hiffetprältbent Metaxgs erklärt, daß in den bret "Zus 
Jahren annähernd 10 Milliarden Hrachmen für Rufe h 
amecke ausgegeben wurden. Unmgerechmet 500 Million 
Zloty find im Vergleich zu den Rieſenaufwendungeh 
anderer Staaten keine eindrucksvolle Summe, Rir 1 
tiehifhe Bolk aher, das fih im inneren Aufbau EN 
der, bedeutet diefe Summe ein großes Opfer, um jo weh 
da Griechenland bisher auf ausländifche Hilfe in For 
von Anleihen verzichtete 


Auch unter dem heutigen autoritären Re ui d 
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Ans Deutſche hat keine EE fo boch gerühmt und, wie 
Ip glaube, Bisher fo hoch erhoben und erhalten, als daß man 
18 für. freue, garage und beftänbige Leute gehalten hat, 
die da Haben Ja ja und Stein nein fein offen, Luther. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1674 Jon Sobieſti wird zum polniſchen Konig gekrönt, 

1818 + Der Gründer der erften polniſchen Legion Jan 
Hearyf Dombrowski in Weinberg. 

1799 * Der Dichter Alexander Sergelewirſch Puſchkin in 
Moskau (+ 1837). 
p, 1869 * Der Tondſchter Siegfried 
Luzern (Y 


TaN 
d 


Seunenauſgang 3 Ahr 22 op Untergang 19 Ahr 59 Min. 
Monduntergang 7 Ahr 38 Min. Aufgang 22 Ahr 37 Min. 


Das „Seſen“ der Serie 


Kurze Zeit, nachdem das Anglück eines amerlkaniſchen 
Aäkerſesbootes die ganze Welt in Spannung und Angſt vere 
ent hatte, ereignete De ein ahnlicher Aufon bei der englifchen 

reine. Mancher Lefer wird vielleicht dobei wieder ewag 
dem ſogenannten Beleg der Serie“ in feinen — vorhandenen 

zer imaginären — Bart gemurmelt, ein anderer auf die wer, 
heimliche „Dupligität der Ereiguiffe” hingeiwisfen haben. Cs 
Nö. ja Menfpen, die ſchon zufrieden find, wenn fie für be 
nt, ins Auge fallende Ereigniſſe irgendwelche bequemen 
Schlagworte auf Lager haben, die eine vermeintliche Erklärung 
Hir bieten. Kober diefe Schlogworte ſelbſt denken ſie erſt 
har nicht weiter nach. 

And um Schlagworte handelt es ſich, um gar nichts welter. 

un zwiſchen dem Anglück des amerikaniſchen und des engli- 

n A. Bootes beſteht nicht ber geringfte innere Zuſammen⸗ 
ang geſchweigs denn eine Geſehmäßzigkeſt. Eine ſolche An- 
Lahme ift nichts als ein völlig abwegiger Fatalismus, der dem 
Dëttgen Weſen völlig wefengfremd ift. 

Man mag, wenn man will, vom Schickſol ſprechen. Dos 
Verhängnis, das über dem eimen wie dem anderen. fl. Bog 
Unpfiicr waltete, ſtellt aber keine Verkettung dar. Noch ſind 
dee Anterſuchungen längst nicht abgefloffen, die die Arſache 
d men Anstüces Merftellen follen. Haß eine ſolche Katar 
Mtopa ihre Arſache in irgendeinem Verſagen hat, ſei es nun 
IK Eonftruttioen Verfagen oder ein MDiaterlaffehler ober egen 
le menſchliche Anzulänglichkelt, Tann wohl kaum beſtritten 
neben, Wenn es aber ſolche an fid feſtſtellbaren Arſachen 
Me ein forges Augllck gibt, Dann Tann nur das’ Wallen eines 
Däi unberechenbaren Schidjals darin erblickt werden, bafi 
dl in fo Tataftroppater Weiſe auswirtte und niche Bel einer 
rolle oder einer Materialprüfung enrdeckt und obgeſtellt 
Dk Jede andere Annahme ift einfach Aberglaube und weie | 
E nien. 

Leider kann mit ſolchem Aberglauben, der mitunter boden. 
ales übernommen und weiterverbreitet wird. allerhand Anfug 

lichtet werden. Mit ſolchen und ähnlichen, Anſchauungen 
Hahne man legten Endes den Willen, der auch daß Schicksal 
tert, Daß eln A- Bootunfau für die betreffende Marine 

laß ift, alle Sicherheitsvorkehrungen, die vorhanden ſind, aufs 
Inc zu prüfen, ift ja an ſich ſchon eine Manifeftation 
JH Wiens, der en die Dermeidbarfeit folder Notas 
ben glaubt. 
tet ud nun gar die „Duplipität der Ereigniſſe“. Kein Zwei 
Iw daß man für manche Erſcheinungen im täglichen Leben 
ſonſewo eine ſolche Formel wählen kann, aber man tut 

it weiter nichts, als zwei ähnliche oder völlig gleich verlau- 
Lale „Vorfälle ins Licht der Aufmerkſamkelt zu rücken. Der 
tin ift dann lelder oft verſucht, hinter dem Fremdwort irgend 
geheimnisvolles Delen zu vermuten, deffen Walten Pamit 
ee ober ausgeſprochen wird. Dabei genügt ja Hie 
une nn die einfache Keberlegung, daß jeder Menſch täglich 
Iw lach Objekt oder Gubjett einer folgen „Duplizität“ ift, 
A o uli dos menschliche Leben gar nicht anders dentbar 
Welt bat ein paar Mienſchen zu einer beftiminten Zeit das 
ten A daß an gang verſchiedenen Stellen je einem Paffen- 
in Dachziegel auf dem Kopf fällt, daß am ſelben Tage 

Zen durch Bligſchlag eingeöſchert werden und ber 


d i unfere -nfhauung, ep 
abe (el unſer Teil, ſondern feine Meiflerung unſere Auf- 
Ki Y und für ift! Es ift zweifellos ein unabdingbares Nar 
ai daß die Menſchen fterben müſſen, aber wie febr etz 
Geen in der Hand Haben, innerhalb dieses Rohmens 
durch in die Hand zu nehmen, zeigt die ropide Zunahme 
n Joſchnitelſchen Lebensalters des Menfehen während der 
Jahrzehnte, J. U. 


Wagner in Triebſchen bol 


Sonnig und warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande ſonnig und warm, 
ſtellenweiſe mäßige, vorübergehende 
Bewölkung. Temperaturen anfteigend. 

Stellenweife ſchwache Winde. 
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nicht Ergebung in das 


Dn Sonnabend: Tag der Bekämpfung von 
Ruhr und Typhus 
Wie die wenn 
G Lodz mitteilt, wird in Lodz 
bal gegen Unterleibtyp 
en T. 


= 

auch in den Schulen ge: 
D Pulen gelangen Flugblätter, 
die geſcheiſungen zur Verteilung, 
st eiten überwindet. An dis 
3 GE Seife verteilt, die die 
1 de 


ihes 


ſchengeſichtet 
hn! 


ein 


es Menſchen unter: 
er zn fih das Propagandas 
. rfentlihe Geſundheit in 
ntsſtudnen abholen, 


Infpektionsteife des Wojemoden 


Von der Preffeabteilung der Wojemopf: 
mitgeteilt: Am Montag traf der Lodzer gojewode 
Henryk Jezewfki in Be leitung des 'oſewodſchafts⸗ 
inſpektors der Kreisſtaroſteſen Burzanfki in Shiernie⸗ 
wice ein, wo er die Büros der Staroſtel und des Kreis: 
ausſchuſſes ſowie der Kreiskonmmandantur der Staats⸗ 
polizei befichtigte, Anſchließend daran begab ſich der 
Jodder Woſewode gur Stadtverwaltung, wa er vom 
altgermeifter Abgeordneten Filipfki begrüßt und ge⸗ 
führt wurde. Der Herr Woſewode intereſſiexte fich leb, 
haft für die entwicklung ab die Lage der Stadt fomie 
für deren Bedürfniſſe und Nöte. 

Aus Skſerniewlee begab fid) der Rodger Woſewode 
nach Gluchow, wo er die Büros der, Gemeindeverwaltung. 
befichtigte. Anfchließend ſtattete er der Bauernhochſchule 
in Gluchow einen Boſuch ab, 


Die Rushebung des Jahrganges 1918 


d. Heute haben fih vor der Aushebungskommiſſton 
Nr. 1, Ogrodowaſtr. 34, zur Unterſuchung ihrer Dienſt⸗ 
tauglichkeit einzufinden: die Männer des Jahrgangs 1918 
aus dem Bereiche des 5. Polizeikommiſſarſats, deren Nas 
men mit den Buchstaben E und G begiunen, vor der Wus: 
hebiingsfommilfton Nr. Kosciuszko-Allee 19, die Mäns 
ner desſelben Jahrgangs, die auf dem Gebiete des 10. Pos 
Iizeikommiſſariats wohnen und! deren Namen mit den 
Buchſtaben von A bis J. beginnen. 

Morgen: vor der Aushebungskommſſſion Nr 1, die 
Männer des Jahrgangs 1918, die auf dem Gebiete des 5, 
Polizeilommiſſarſats wohnen und deren Namen mil den 
Buchſtaben K und 7, beginnen, vor der Aushebungskom⸗ 
million Nr. 2 dle Abſolventen der ſtädtiſchen Handels 
idyl und des ſtagtlichen techniſch⸗induſtriellen Gymna: 
lums, die guf dem Gebiete der Poltzeitommiffariate 1, 4, 
6, 7, 10, 42, 13 und 14 wohnen. 

eis Lodz: Heute werden von der A shebungsr 
lommiſſton in Alexandrow, 11. Liſtopada 9, Feuerwehr⸗ 
haus, auf ihre Dienſttauglichteit unterfucht die Männer des 
Jahrgangs 4018 aus dieſer Stadt jowie des Jahrgangs 
1018 Kat. B mit den Namensanfangsbuchſtaben von U 
bis O elnſchlſoßlich. Morgen: der Jahrgang 1917, Raits 
gorie B. aus Meran row, und zwar mit den Namensanı 
fangsbuchſtahen P—3 einſchließlich, Sowie die Männer des 
Jahrgangs 1918 aus der Gemeinde Luemierz 


aft wird 


Jur Frage der Unterftühung der Teferoiften- 
familien 


Die 05 Preſſe teilt mit, daß bei den Angehüri⸗ 
gan von Perfonen, die zum Milit dent einberufen 
worden ſind, vielſach die falide Meinung beſteht, daß 
Unterſtützungen immer 10 werden, wenn eine Eins 
GA aum Militär erfolgt, 
iefe Anſicht ift ſalſch. Denn nach dem Geſetz über 

Unterſtützungen für, Neferniftenfamilicn ift eine Auss 
sahlung. von Unterſtützungen nur dann geſtattet, wenn 
der Einberufene der einzige Ernährer der Familie war 
und die Familienangehörigen ſetzt keinerlei Unterhalts, 
mittel befigen. 

Die An, ſehörigen von Porſonen, die ihren normalen 
Militärdien! SCT können unter keinen Umſtänden 
Unterſtützungen erhalten. 


Augftellung der ftädtifchen Aultur- und 
i Bildungsabteilung 


Die ſtädtiſche Abteilung für Kultur und Bildung in 
Lodg veranflaltet eine Ausſtellung über das Bildungs: 
weſen außerhalb der Schule. Die Eröffnung der Aus, 
ſtellung erfolgt am 11. Juni um 12 nar in den Räumen 
es Inſtituts bar Förderung der Kunſt im nde 
Park. Aufgabe der Musftellung wird es fein, die All, 
emeinHejt mit den Ergehniſſen der Arbeit auf dem Ge: 
Ba der Bildung außerhalb der Schule ene 
Es wird vor allem die Arbeit der Stadtverwa tung auf 
biefem Gebiet bor ſeſtellt werden. Im einzelnen werden 
die verſchiedenen Einrichtungen auf Neiem Gebiet wie 
d Volksuniverfität, die ftadtifchen Ads Kurſe 
K SH und SE die ſtädtiſchen Kurſe 
Ur Rekruten und die Kurſe für Häftlinge behandelt 
werden. j 

Ein anderer Teil der Ausſtellung wird ft mit den 
EEN Leſehallen für Jugendliche, mit den ſtädtiſchen 

ichereien, der Vorlefungstätigkelt, ben ftabtifchen Son, 
aerten ſowie den Mufeen befaffen. 


Wir gratulieren 


Heute begeht Herr Guſtav Dühring mit feiner. 
Ehegattin SC. geb. Rauſch das Gejt der Gilber« 
hochzeit. Herr Döhring ift u. a. Mitglied des Kirchen, 
gefangnereins der St. Matthäigemeinie. 


0. Urlaube im Stadtgericht. Die Richter des Stadt ⸗ 
erihts Walewſeäͤl, Wonno und Salmanowiez traten 
Le Erholungsurlaub an, 


Statiftit der anſtecenden Krantſelten. Die ſtädtiſche 
Abteilung für öſſentliche Gefundheit in Lodz gibt bekannt, 
daß in der Zelt vom 28. Mai bis zum 3. Jun in Lodz 
folgende Fälle von anſtecenden Erkrankungen ode 
wurden: Unterleibtyphus — 3, Scharlach — 7, Diphthes 
titis — $, Maſern — 20, Roje — 6, Keuchhuſten — 18, 
Kinpbeitficber — 3, Tuberkuloſe — 31 (und 13 Todesfälle) 
ſowie ägupfiſche Augenkrankheit — Vier Perſonen wur⸗ 
SE Hunden gebiſſen, die der Tollwut verdächtigt 
werden. 


fjeute wird beftattet 


Emma Schiele geb. Jeute, 63 Jahre alt, um 16 Uhr 
auf dein neuen evang, Friedhof, 


Quartalſitzung der Lodzer Tuchmachermeifter: 
innung 


Am Sonnabend fand eine Quartalſitzung der Lodzer 
Tuchmachermeiſterinnung ſtalt. Die zahlreich erſchienenen 
Innungsmeiſter wurden vom Dberälteften, Herrn Caejar 
Ehrlich, begrüßt, worauf zur Erledigung der Tagesord⸗ 
nung geſchritten wurde. Nach der Einzahlung der Beis 
tragsgelder wurde vom Schriftführer, Herrn Paul Heil» 
mann, das Protokoll verleſen. Nachdem noch verschiedene 
formelle Angelegenheiten erledigt waren, wurde berichtet, 
daß das große Gruppenbild der Innungsmeiſter, das aus 
Anlaß des 11 gen Beſtehens der Innung gemäß dem 

i der angefertigt wurde, und das bie 
Entwicklung der 3 nung veranſchaulicht und zugleich das 
Vereinslokal ſchmücken foll, bereits fertiggeftellt ijt. Es 
zeigt 141 Lichtbilder der Mitglieder der Innung, ſowie 
die ehrwürdige Innungslade nebſt den Zeichnungen der 
Innungsfahne. Dem Komitee zur Anfertigung des Grup, 
penbildes wurde für die Bewältigung der großen Arbeit 
der Dank ausgesprochen. Die Kopten des Gruppenbilbes 
koſten 5,50 Zl., außerdem erhält jedes Mitglied ein Licht. 
bild, das beim Oberälteſten abzuholen iit. In Angelegen⸗ 
heit der verlegten Juh msfeier gab der Oberälteſte, 
Herr Caefar Ehrlich, Aufklärung, worauf beſchloſſen 
wurde, angeſichts der gegenwärtigen Lage die geplante 
Feier des Jubiläums, verbunden mit der Enthüllung des 
großen Gruppenhildes, auf den Herbſt zu verlegen, S 
daun wurde vom Vorſißzendon bekanntgegeben, daß die 
nägite Sitzung der Verwaltungsmitglieder am 8, Julit 
stattfinden win, —e. 


Brut wieder Derhandlungen mit den 
Saifonarbeitern 


a. Heute findet im Magiftrat eine 
tretern der Gaifonarbeiter ffatt, auf der das von ben 
Satfonarbeitern angſtrebte Sammelabkommen unters 
geichnet werden foll Allem Anfhein nach wird die 
Unterzeichnung aber nicht erfolgen, da dle Saiſonarbeiter 
an allen ihren Feen ge ſeſſhalten und die Erfüllung 
einiger Forderungen nicht im Machtbereich der Stadt 
verwaltung liegt. f 

Die Zahl der zurzeit heſchäſtigten Gaifonaxbeiter 
wurde geltern um weitere 200 vermehrt, fa daß ſetzt ins 
geſamt 3000 Leute bei den öffentlichen Arbeiten tätig 
ſind. 


Sitzung mit en, 


Nun auch bei uns Blutprobe bei Derkehts- 
unfällen? 

Auf einer vor kurzem ſtattgefundenen Zomm der 
Antialkoholgeſellſchaftͥ„Trzezwosel brachte der Kreis der 
Abſtinenz⸗Aerzte einen Antrag ein, wonach bei Verkehrs, 
Anfällen bei den Schuldigen möglichſt ſofort eine Blut 
probe auf den Altkoßolgehalt durchgeführt werden foll, Der 
Vorſchlag ſoll die Zustimmung der zuständigen Behörden 
gefunden haben, ſo daß mit der baldigen Einführung dier 
jer Maßnahme zu rechnen ift, 


d. Todesopfer eines Verlehrsunſalls. Auf der Chauffee 
Lodz.—Szadek ereignete ein Verkehrsunglück, bei dem u. a. 
ein Fraßtciszek Nawrocki, Notarbeamter, ſchwer verlet 
wurde. In ein Lodzer Krankenhaus übergeführt, verstarb 
Nawrocki an den Folgen der erlittenen, Verleßungen, 

a. Sturz von der Treppe, Im Treppenflur des Haufe? 
Chorazyh 3 erlitt die 52jährige Irene Baumgarten, bie uon 
der Tveppe ftünpte, einen Beſnbruch. Sie wurde in ein Kron“ 
kenhaus übergeführt, 


eee 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel, 


Waagexecht: 3. Schwodiſches Adelsgeſchlecht, 6, Nah · 
tungsmittel, 8. deutscher Dichter, 9. Hieſchart, 11. jagdbares 
Wild, 12. Verwandte, 15, europälfcer Gebirgszug, 17. Mad. 
chenname, 18. Einwohner Afrikas. 19. Ausruf des Bobaucrng, 
20. griechischer Buchſtabe, 22, Mographiſche Bezeichnung, 23 
Salzart, 28. Fürwork. (4 gilt als ein Buchſtabe.) 

Senkrecht: 1. Spieltorte, 2. Raubtier, 3, deutſche Grofe 
ſtadt, 4. Halbedel „ Johlwort, 6. Spaltwerkzeug, 7. bibli 
ider Garten, 10. Strom in Afritg, 11. Wild, 13, erhöhter 
Kirchenraum, 14. Figur aus „Don Carlos“, 15. männlicher Vor, 
naine, 16. Heograßhiſche Bezeichnung. A. ſarkaſtiſcher Ausruf, 
24, Nebenfluß des Rheins. 


Löſung der geſtrigen Schachaufgabe Nr. 72. 


Hefe, Kel—dz, 2. Doch, äi 3. Oel 03 
Dag-—ef matt, 


eee eee a a a a a aa a e aaa a 


Er führte eine Spitbubenfdyule 


a. Das Lodger Stadtgericht verhandelte geſtern 
gegen den jährigen Joſek Wolf Moncarz, der in War- 
fhau eine Diebesſchule leitete. Der NE mar 
ſelbſtverſtändlich unentgeltlich, nur hatten die „Schüler“ 
die unter dem Auge ihres Meifters arbeiteten, die Pflicht, 
den Löwenanteil der Beute Moncarz, abauliefern, 
E war auch die 22jährige Faiga Prozniaß. 
Der Diebin war es jedoch gelungen, aus dem Kranken: 
haus, in das fie aus dem Gefängnis eingeliefert worden 
war, zu flüchten. Da Spitzbuben nicht die Gewohnheit 
haben, freiwillig in die Höhle des Löwen zu gehen, 
mußte ihre Stigſſache ausgeſchaltet werden. Moncarz 
war am 1. Mai in Geſellſchaft zweler „Schülerinnen“ 
nach Lodz zu einem Gaſtſpiel gekommen. Die eine dieſer 
Schülerinnen war die Prozniak, der Name der anderen 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. Die drei begaben fidh 
am 2. Mai in den Schuhladen von Bata in der Petri 
nauer Str. 63, Selbſtverſtändlich kannten fie einander 
nicht. Als eine Kundin, die Frau des Gerichtsvollziehers 
Fokezynſki, 1 wollte, war ihre Handtaſche ver⸗ 
ſchwunden. ie ſchlug Lärm. Alle Frauen langten nach 
ihren Handtaſchen, dabei mußten zwei weitere ſeſtſtellen, 
daß aud fie ohne Handtaſchen waren. Ein Verkäufer 
war nicht auf den Kopf gefallen und ſchloß die Tür, 
Herausgelaſſen wurde niemand und herein nur die Po- 
gel. Bei Moncarz wurde natürlich nichts gefunden, 
denn er hatte die dE ſchon wieder meggemorfen, 
doch hatte die „Schülerin“ Progniah Geld und einige 
Kleinigkeiten aus einer der geſtahlenen Handtaſchen bei 
jih. Die Dritte im Bunde war zur rechten Zeit ver- 
ſchwunden. d eg, 

Moncarz wurde geſtern zu drei Jahren Gefängnis 
verurteilt, da er ſchon wiederholt vorbeſtraft ift. 


Ein Jude wollte Mönch werden und was dabei 
herauskam 


a. Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern 
gegen der prigen Zygmund vel Zelman Wachs, der 
ein moſaiſches Glaubensbekenntnis gegen das katholl . 
fhe eingetauſcht halte und eine Zeitlang fogar in einem 
Kloſter wohnte, da er angeblich Mönch werden wollte. 
Er wurde es aber dänn doch nicht, ſondern zog es vor, 
au 2007 und gwar init Sachen, die dem Prior 
des Klofters gehörten. Eine Zeitlang trieb er fid in der 
Umgegend von Kutno herum, wo er Spenden für „hird 
liche“ Zwecke ſammelte. Als man dort auf ihn aufmerk- 
fam würde, fuchte er das Weite, um nach geraumer Zeit 
in Lodz in neuer Geſtalt aufzutauchen, diesmal als „Ge⸗ 
richtsapplikant“. Als man ihn ſeſtnahm, wies er fidh mit 
einem Paß auf den Namen Steinwurzel ous, Man 
fanb bei ihm noch einige Päſſe auf die verſchiedenſten 
Namen. Erft ſpäter ham es heraus, daß der Feſſgenom⸗ 
mene in Wirklihkeit Wachs heißt. Für feine Betrüge⸗ 
reien, die er in der Mönchskutte oder in der Rolle eines 
Gerichtsbeamten beging, wurde er im Januar zu 5 
Jahren Gefängnis verurteilt. Außerdem wird er nach, 
Rorbüßung der Strafe nach Koxonow müffen, wo die 
Unverbefferlihen untergebracht find. Geſtern hatte er 
ſich vor Gericht wegen Benutzung ſalſcher Ausweiſe zu 
verantworten. Das Gericht vertagte den Proge auf ben 
19, Quni zwecks Einſichtnahme in die Gtrafakten, um 
ſeſtzüſtellen, inwiefern böſer Wille des Angehlagten 
vorliegt. 


a. Selbſtmord im Waſſergraben. In einem Graben 
{n der Romanſtraße in Choiny, der bis zu einem halben 
Meter mit Waller gefüllt it, wurde die Leiche des Adiähr 
tigen Piotr Czefala aufgefunden. Wie fih herausitellte, 
hat der Mann Selbstmord begangen. Aus feinem Schrank 
waren 40 Zloty verſchwunden. Das hatte ihn fo erregt, 
daß er, aus dem Haufe gehend, ſagte: „Ihr werdet mich 
nicht wiederſehen“. Czekala wohnte in Lodz, Strzelcow 
Kaniowifih 59. 

a. Mit füher Laf ertappt. Die Polizei nam einen Sta. 
ista Kunert“ (Bazarnaftr, 1) und Stoniſlaw Strzyzewſti 
( Liſtopada 90) feft, die einen Sach ſchleppten, in dem Do 
Diebesaut befand, wie Zigaretten, Streichhölzer, Schokolade 

Die Dinge find wahrſcheinlich aus einem Straſſentiost 
eftoblen worden. — Der löſabhrige Roman Roſinſti. Mokra⸗ 
fr, A. wurde dabei ertappt, als er an der Straßſenbahnhalte⸗ 
telle in der Lagiewnickaſtroße 21 einem Jofef Wolow eine 
Füllfeder ſtehlen wollte. Nicht beffer erging es dem Abram 
Nogoewſti, Pomorfla 55, der im SHefenenbof eine Handtaſche 
ſtehlen wollte. 

a: Aeberfahren. Vor dem ufe Legſonsw 43 wurde der 
Sjährige Mendel Ozlafowki, 6. rpnia 20, von einem Daft- 
frottmazen überfahren, Her Knabe, der allgemeine Körper 
verlenungen erlitt, wurde ins Anna- Marien Krankenhaus ibers 
geführt. Der Fohrer Wladyflaw Pingot, Igrodowaſtr. 58, 
würde festgenommen. — Der Bauer Michel Guft aus Wigegyn 
mmm. Gem. Nowoſolna, überfuhr in der Rokieinſtaſtraße mit 
feinem Wagen einen Eugenlusz Kotlinſti, wobnubaft Sucha 5, 
der Verletzungen an den Beinen erlitt. Die Nettungsbereſt⸗ 
ſchaft erwies dem Verletzten Hilfe, 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a. In Barzenice, Kreis Rabomſko, ſchlug der 
Blitz in das Haus des Piotr Alufiaf, verwundete die Frau 
des Bauern Janina und tötete einen Staufflaw Rzep⸗ 
lowfti, 

ao. Der Fluß Pyszug ſchwemmte in der Amgegend 
non Czaxnozyly, Kreis Wielun, eine Knabenleiche ans 
Ufer. Es ſcheint ein 9 unge geweſen zu fein, der 
wahrſcheinlich an anderer Stelle ertrank, aber vom Waſſer 
bis nach Czarnozyly getragen wurde. 

a. Die Gehöfte der Bauern Joſef Nowa und An: 
drzej Wladysz im Dorſe Dombrowa, Kreis Wielun, 
brannten vollſtändig nieder. Der Schaden beläuft fih auf 
15 000 Zloty, $ 

a. In den Thaatlichen Wäldern von Mosniti, Kreis 
Steradz, wurde in einem Neſt eine ganz weihe junge 
Krähe gefunden. Der feltene Vogel wurde nah Marihau 
geſchſal. 

a, Auf der Bahnſtrecke Rogow— Kolusz i warf 
lih ver Eiährige Viehhirt Franefszet Kaldunſtt unter 
einen Etſenbahnzug und erlitt den Top auf der Stelle. 
Der Burſche war Epileptiker. 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 6. Juni 1939 
BEE . en 


An alle Ortsgruppen unferes 
Verbandes 


. Da wir bis zum 10. VIT, 1939 im Beſitze der Ar: 
beitsberichte für das 2. Biertefjahr fein müſſen, ift fol- 
gendes EE 

a) die rudjtändigen Mitgliedsbeiträge fofort einzu⸗ 
kaffieren, d 

b) alle Og, Vorſtände berufen eine Sitzung ein, in 
der der Arbeitsbericht für das 2. Vierteſſahr auf⸗ 
geſtellt wird. 

c) den Arbeitshericht und die Mitgliedsbeiträge direkt 
oder über die Kreisgeſchäftsſtelle an die Bezirks- 
leitung ſchicken. 

II. Mit dem 1. Juni 1939 beſteht für die Bezirke 

Stadt Zoda, 


Land Lodz, 
Weichſelland, 
Wartheland und 
Narewland 


mitgliederſperre. 
Es dürfen auf keinen Fall neue Mitglieder aufgenom: 
men werden. 

III. Kam, Theodor Bierfhenk wurde mit ber Leis 
fung der Bezirke Weichſelland und Narewland beauf: 
tragt, Die Kreisleitungen dieſer Bezirke haben fih nun 
in allen Angelegenheiten an Kam. Th. Bierſchenk, War⸗ 
szama, ul. Piuſa 7, m. 2, zu wenden. 


Deutfcher Dolksperband 
n Polen 
\ Hauptgeſchäftsſtelle. 
PEP AA TE TER LTR 


Umpolitiſches aus Holen 


Jahrestagung der UMCA 


Am 3. Juni begann in Kralau die 17. Houptver⸗ 
ſammlung der Vertreter der Polniſchen PMEU. 

Die Tagung wurde vom Vorſitenden der Polniſchen 
PMEA Dr. Dyboffi eröffnet. Im Anſchluß daran wür 
den die eingegangenen Glückwunſchſchrelben verleſen und 
Huldigungstelegramme an den Stagtspräſidenten, Mar- 
ſchall Smigiy⸗Rydz und Miniſterpräſident General Sklad⸗ 
kowſki, Vizeminiſter Kwiatlowſti, Außenminſſter Bed und 
den Miniſter für Soziolfürſorge Zyndram⸗Koscſalkowſti, 
albgeſandt. 

Aus dem Täfigkeitsbericht über das Jahr 1998/39 geht 
hervor, daß die Polniſche PMEN im Berichtsjahr 19153 
Mitglieder und annähernd 50000 Perſonen um ſich ar: 
fammelt hat, die auf verſchiedene Weiſe erfaßt wurden. 

Hieran ſchloß fih ein Vortrag des Ableilungsleiters 
im Fürforgeminiiterium, Stefan Lopatto. 


Fliegerſchule bei Lublin eröffnet 


In Swidpniki bei Lublin wurdo vorgeitern in Anwe⸗ 
ſenheit des Oberbeſehlshabers dex poluſſchen Armee, Mar: 
schall Smigiy⸗Rydz, und Generals Berhecli eine von den 
Angeſtellten der Kommunalſparkaſſen des ganzen Landes 
gestiftete Fliegerſchule ihrer Beſtimmung übergeben. 

Auſchließend Daran, fand in Luhlin ſelbſt eine eier 
ſtatt. Während dieſer übergab das Polniſche Roto Kreuz 
dem Heer 50 Sanitätsautos. Woſewode Tramecourt teilte 
dann mit, daß alle Stadt» und Dorfgemeinden der Lublis 
ner Wolewodſchaft den Marſchall zu ihrem Ehrenbiülr⸗ 
ger ernannt hätten Der Lubliner Stadtpräſtdent iher: 
kochte dem Marſchall ein Dokument, wanach das geſamte 
hei der Liguldierung des ſtädliſchen Leihamts in Lußlin. 
ere Silber und Bold dem FON übergeben 
wird. 


eine 


In den letzten Tagen war nicht nur die amerilas 
niſche Preſſe voll mit Berichten, Augenzeugenſchilde⸗ 
rungen und ähnlichen Preſſemeldungen ber die U- 
Bao, Katastrophe des „Squalus“. Heute ift praktifch Die 
Unterſuchung bereits abgeſchloſſen, Die letzten 26 Mann 
der Beſatzung waren in dem Augenblick endgültig ver⸗ 
Toren gegeben, als man die 26 Särge fiir fie beſtellte. 
Die Rettung der übrigen wax durch die Anwendung 
einer Taucherglocke gelungen. 
Taucherglocken find die älteſten Tauchexinſtru⸗ 
mente der Welt. Man behauptet, ſchon Alexander der 
Große habe fih eine derartige Taucherglocke mit einem 
Feuſter in der Wand herſtellen laſſen, um fo den Ge- 
beimniffen des Meeres näher zu kommen. Später 
wurden Taucherglocken zu mancherlei Unterwaſſerar⸗ 
beiten verwendet. Aber erft in neuerer Zeit, als man, 
die Prinzipien des Luftaustauſches rannte, konnte man 
diefe Taucherglocken fo enkwickeln, wie wir He heute 
noch kennen. 
Nun gibt es da naturgemäß Unterſchiede. Die 
einen dienen für Bauarbeiten auf dem Meeresgrund 
oder auf dem Grund eines Fluſſes. Die anderen aber 
find ſpeziell entwickelt worden, um bei U⸗Bopf⸗Mufäl⸗ 
len Hilſe bringen zu können. Ueber dieſes letzte Prin 
zip liegen die folgenden Einzelangaben vor: die von 
den Amerikanern verwendete Glocke hat eine Höhe von 
3 Metern und ein Gewicht von 10 Tonnen, Der Boden 
der Glocke wird von einer Gummivorrichkung gebildet, 
die in der Lage iſt, De an die Oberfläche d. h. die 
Außenwand eines U-Bootes anzuſaugen. Dieſe 
Gummi⸗Saugtlappe hat einen Durchmeſſer von rund 
150 Meter. 

Die Netlungsarbeit geht nun fo vor fih, daß die 
Saugklappe genau fiber die Oeffnung des U⸗Byotes 


| belt wird, die als Ausſchlupf für die noch im Boot 
efindliche Beſatzung in Frage kommt. Fit der An⸗ 


Ur. 152 


Maoffenvergiftung auf einer ffochzeits feier 
+ Im Dorf Olszanik bei Sembor fand vor einigen 
Tagen die Hochzeit der Tochter des Bauern Toman Pa 
dutiat ſtatt. Der Vater der Braut, der die Hoczeiteiet 
ausrichtete, ſetzte bei der Feier mehrere Liter Schnaps 
aus Brennſpiritus vor. Am nächſten Tag erkrankte der 
Bauer Powerlat an Vergiftungserſcheinungen, um bald 
darauf an den Folgen zu ſterben. Schwer vergiftet ſind 
ferner der Arbeiter Sliwa und die Frau eines feit einiger 
det in Frankreich weilenden Arbeiters, Helena dreni. 
Leichtere Vergiftungen erlitten einige weitere Perſonen. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlicht D 
Ei Se enge 


Helft dem Waijenhans ohne Waſſenſeſt! Statt einer Bu 
teiligung an dem nicht ftattgefundenen MWatfenfeft ſpendeten 
des weiteren: N. N. 5 Zi., Frau Trentlor 13 SL, Frau Emilie 
Friebrich 20 Zl., Herr Heinrich Swiderek 5 SI M. 
Herzlichen Dant für dieje Gaben. Wer hilft weiten 


Paftor G. Scheler. 
Rundfune⸗Hreſſe 
Programm auswärtiger Gender 


Freitag, den 9. Juni 
6550 Schallplatten. 7,15 Schauplotten. 8,10 
12,0 Mittaglongert. 15,00 Leichte Mufit. 15,15 
16,20 Streichquartett F-Dur von Mozart. 17, 
Tanzplatten. 18,00 Kalpiermuſſt. 18,15 Geſong und Celle. 
mutt, 19,40 Soliſtenkonzert. 20,40 Madriden, 21,00 „DE 
Barbier pon Sevilla“, Oper. 23,00 Nachrichten. 

Oeutſchlandſender 6/00, Glogenſplel, Nachrichten. 6,10 
Schallplatten, 6,39 Früßtonzert. 7,00 Nachrichten. 11,30 rg: 
fig bunte Minuten, 12,00 Mittonsfongert: 13,45 Nachricht 
ten, 14,00 Allerlei — von zwei bis drei! 15,15 Klapierwerte. 
16,0 Nachmittagskonzert. 18,45 Muſit auf dem Trautonium 
19,0 Großßdeutſchlandfahrt 1939. 19,15 Wilfried Krilger Wielt: 
20% Kernſpruch, Kurznachrichten. 20,15 Miil am Abend, 
3400 Heutſcher Kalender: Juni. 22,00 Nachrichten. 22,20 Eine 
kleine Nachtmuſſk, 23,00 Antervaltung und Tanz, 

Berlin, 16,00 Im Rhythmus der Freude. 18,00 Nach, des, 
Fages Arbeit. 19,15 Reiſefreuden — Neiſevorbereltungel 
20% % Nachrichten. 20,15 Revolution bei Butfe. Luſtſpfel 2115 
Zur Unterhaltung. 22,0 Nachrichten. 22,30 Tanz und Antes“ 
1 echt 
Königsberg. 16,00 (Danzig) Nacmittagslongert, 18,7 
Oieſes find Lieder zum Scherzen und Lachen. 18,00 (Donain) 
Kleine Chronik großer Heiter. 19,00 (Danzig) Muſttaliſche 
Kleinigkeiten. 20,00 Nachrichten. 20,15 Solſſten, Papo de. 1 
Mufit aus Dresden, 2200 Nachrichten. 22,30 
zig) Tanz und Unterhaltung. 12,00 Nachtkengert, 

fi 5,00 Frübmufil. 6,00 Nachrichten. 6,30 Frühe 

3) Morgemnirfik, 12,00 Mittags” 

14,10 1000 Takte lachende Mu, 
% Has HattwigTrio fpielt. 20,0 
Nachrichten. 20,15 Dos Mädel dug dem Kokeltal. 22,00 Rach 
richten. 2230 Sang und Anterhaltung. 

Leipzig 16,00 Nachmittagskonzert. 18,20 Schöne Gtlm! 
men, 20,00 Nachrichten. -2015 Mufit aus Hresden. 23 
Nachrichten. 22,30 Tang und Anterhaltung. 24,00 Nochtkonzer 

Köln. 16,00 Nachmittagakonzert, 17,20 Lob der Heimat 
1000 Volkstümliche Abendmufll. 20,00 Nachrichten. 20 
Volkstümliche Abendmuſtk. 21,00 (Flieger- Abtei ung 512. Ein 
Spiel von Haus Witeſch. 22,00 Nachrichten. 22,3, Has Klo 
vierkonzert. 23,10 Fanz und Anter haltung, We. 

Frankfurt. 16,00 Im Rhpihms ber Freude, 19,25 Meine Er 
lebniſſe in deutſchen Konzentrationslagern, 20,00 Zeit, Noch 
richten. 20,15 Abendkonzert. 22,00 Nachrichten. 22,30 Tang 
und Unterhaltung. 24,00 NMachtkonzert. GC 

Stuttgart. 16,00 Nachmittag, Konzert. 17,00 ‚Schallplatte! 
zum Ze, 10,00. Echallplotten. 20,0. Nachrichten. 20,15 Abe 
Konzert. 22,00 Nachrichten. 30 Tang Schallplatten. 21, 


Nachrkonzert. Sub 
Münden, 16,00 Klingender Neigen. 1748. Unterhaltung 


Worſchau. 
Schallplatten. 
Nachrichten. 


20,45 
(van 


fongert . 7,00 Nachrichten, 
konzert. 14,00 Nachrichte 
16,00 Nachmittagsktonzel 


Konzert. 19,00 Fröhliche Schallplatten. 20,15 Mufit um gros 


Dichter, 22% Nachrichten. 2230 Tau und Anterhaltung. 
Wien. 16,00 Nachmittag, Konzert. 18,15 Von Lenz FCL 
Liebe in deutſchem Land. 19,00 Großdeucſchlandfahrt 199 
20,00 Madriden. 20.18 Orcheſtertongert. 22,00 Nachrichten, 
2230 Anterhaltung und Ta x 


Mängel der Taucherglochen 


schluß bergeſtellt, kann durch Klopfzeichen. die Be, 
latzung im Wat benachrichtigt werden, die Werben 
dungstür zu öffnen und in die Glocke. umzusteigen 
In der Glocke unterſcheidet man drei RU 
gen. Eine obere Abteilung, eine Mittelfabine Ir 
eine untere Kabine, die mit Waſſer oder mit Luft f er 
füllt werden kann, ganz nach Bedarf, Penn Wail 
braucht man gewiſſermaßen als Ballaſt, wenn, 
Glocke hexuntergeholt wird, Die Luft aber verdrä de 
das Waffer, wenn der Anſchluß hergeſtellt worden, méi 
Dieſe ganze Einrichtung ift im Jahre 1017 Du. 
non Robert Davis, dem bekannten amerikaniſchen o 
Boytsſtonſtrukteux und Erfinder, zum Patent auge 
meldet worden. Es handelt fih alfo um eine WË me 
Angelegenheit, die durch andere Rettungsgulagen und 
alt wurde, Aber die Amerikaner blieben dabei aug 


hufen nur eine Ergänzung, die darin bejtebl; i 
115 Davis⸗Glocke zuſammen mit Tauchern arbeite! 
ann. 8 t 

Die Mängel liegen darin, daß das U-Boot Dt ache 
recht angenehmen Lage ruhen muß, die dem Taue 


das Arbeiten leicht leie, Auch ijt muse 
und eine Tieſe Bedingung, die nicht viel un 
bis 90 Metern fein darf. „ die 
Andere Marinekorps find dazu übergegangen SO 
ſogengunten „Selbſtrettexapparate“ 
hal England in Fort Blockhouſe zum Beiipie Bool 
großen Tank gebaut, der dazu dient, die U. ster 
mannfcaften nach und nach ſämtlich im 6 ` 
Mettungsanzüge zu trainieren, die eigentlich 
Atmungs und Schwimmgeräten bestehen, mil 
Hilfe ein Mitglied der U⸗Boot⸗Beſatzung out) 
und fid an dex Oberfläche ſchwimmend erhalten 
Wie der Unfall der „Theis“ lehrt, find aber? 
dieje Apparate mit bedenklichen Mängeln E 
und noch lange kein idealer Schutz! H 
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nicht mehr die Köpfe zerbrechen müßt: ich heiße 
Noswitha.“ 

„Ach! Das iſt ja ein ganz alter, deutſcher Name,“ 
fante Bernd. 

And ein wunderſchöner dazu,“ ließ Gernot ſich 
hören und dachte bei ſich, daß die blonde Frau neben 
ihm feinen paſſenderen Namen tragen könnte. 

a Roswitha! Roswitha Rühle — wie weich das 
ang. 

„Heißt das nicht Weiße Roje'?“ fragte er. 

„Ja, und meine Schwarzen in Landunga nennen 
mich auch ſo in ihrer Sprache.“ 

Klaus’ Hände zerrten jhon wieder an Roswithas 
Mantel. 

„Du, Tante Rühle, dann wollen wir dich auch fo 
nennen, nich. Bernd? Wir jagen lieber Tante Ros- 
witha zu di 

„Schön, mein Bub. das höre ich auch viel lieber.“ 

Klaus kletterte wieder zurück, öffnete das Schiebe⸗ 
fenſter der vorderen Scheibe und klopfte Ettehart auf 
den Rüden. 

„Roswitha heißt fie, und wir dürfen Tante Ros- 
witha ſagen. Die Schwarzen ſagen immer Weiße 
Rofe zu ihr. fein, nicht?“ 

Nun wußten fie es und auch Gernot kannte jetzt 
ihren Namen. Er ſchaute zur Seite. und feine Augen 
blieben an den weichen, blühenden Lippen der fungen 
Frau haften. Dann glitten fie zu ihren Händen herab, 
m er ſah den ſchmalen, goldenen Ehering an ihrem 

finger. 

Was mochte das wohl für ein Mann fein, der dieſe 
Frau bejak? 

Sie fuhren jetzt durch das alte Tor von Freins- 
heim, einer ſchon im 8. Jahrhundert befeſtigt geweſenen 
Stadt, und Gernot zeigte Roswitha das Haus, in dem 
Kaifer Wilhelm I. während des Krieges 1870/71 ein- 
mal übernachtet hatte. 

„Hier gibt's mächtig viele Altertümer,“ ſagte 
Bernd, „wir waren mal mit der Schule hier und haben 
uns alles angeſehen.“ 

„Nun kommen wir gleich nach Kallſtadt, da gibt's 
keine Altertümer, aber den guten Kallſtadter Wein. 
Kennen Sie ihn?“ cd 

Roswitha ſchüttelte den Kopi. 

„Ich kenne gar nichts von Weinen. Herr Doktor. 
Als junges Mädchen habe ich keinen zu trinken be⸗ 
kommen, weil meine Heimat keine Weingegend war, 
und in Afrika erft recht nicht.“ 

„Aber vom Dürkheimer Feuerberg, oder vom 
Wachenheimer haben Sie gewiß ſchon gehört? Auch 
nicht? — Ja, liebe gnädige Frau. das muß nachgeholt 
werden. Sie müſſen Sie alle probieren. unſere ſchönen 
Pfälzerweine.“ 

„Doch nicht etwa heute — und gleich alle auf ein⸗ 
mal?“ Noswithas klingendes, warmes Lachen ſteckte 
auch Gernot an. 

„Nein .. zwei, drei Sorten werden für heute ge- 
nügen. Wir machen in Forſt Rait und ſetzen uns in 
eine nette, gemütliche Strauchwirtſchaft. Da gibt es 
neuen Wein zu weißem Käſe mit Schnittlauch oder zu 
e Wurſt. Mas, Buben, da feid ihr auch 

ei?“ 

Bernds blonder Kopf fuhr herum. 

„Kriegen wir auch Wein?“ 

„Ja, Kinderwein mit Selterwaſſer 

Als fie die Wirtschaft in Forſt betraten fprang von 
einem Tiſch, an dem eine große Geſellſchaft fak, ein 
blondbeſchopfter Herr auf. 

Klaus ſtürzte gleich auf ihn zu. 3 

„Herr Schiewede! — Tante Roswitha. Herr Schie⸗ 
were ift auch da!“ 


Schiewede glänzte vor Freude. 

Gnädige Frau .. welche Ueberraſchung!“ 

Roswitha ſtelite den jungen Architekten vor und 
lachte im ſtillen über Gernot. dem es gar nicht recht zu 
fein ſchien. daß fie einen Bekannten getroffen hatte. 

„Herr Schiewecke hat mir mein Haus eingerichtet. 
und heute morgen forderte er mich zu einer Fahrt in 
die Pfalz auf. Sehen Sie, nun bin ich doch noch dazu 
gekommen.“ ſagte ſie und wandte ſich an den jungen 
Menſchen. „Herr Doktor Gornot war fo freundlich, mich 
mitzunehmen.“ 

Es war nicht zu umgehen. Herrn Schiewecke an 
ihren Tiſch zu bitten. und Gernot verwünſchte in dieſem 
Augenblick Forſt und jeine gemütliche Strauchwirtſchaft. 
Man hätte auch in Deidesheim oder Nuppertsberg 
Station machen können. 

um Glück brach die Geſellſchaft bald auf, und 
Schiewecke mußte zu ſeinem Leidweſen mit. So war 
man wieder allein. und der Aerger. den Schieweckes 
deutliche Bewunderung für Frau Roswitha in Friedrich 
Gernot hervorgerufen hatte, ſchwand. 

Roswitha lernte an dieſem ſonnenwarmen Nach⸗ 

mittag den größten Teil der Pfalz kennen. und De nahm 
des ihr ganz ungewohnte Bild der weiten Weinfelder 
und ⸗gärten, in denen die Rebſtöcke ſproßten und grün⸗ 
ien und ſich bis zum Horizont zu erſtrecken ſchienen. mit 
offenen Augen in Po auf. 
Wie kleine Dafen lagen die Weinorte in dieſem 
jajt ebenen Land. in dem es nur wenige Höhenzüge 
gab. Im Hochſommer mußte hier die Sonne unbarm⸗ 
herzig heiß fein, aber ihr dankte der Wein fein Wachs⸗ 
tum und feine Reife. 

Als ſie heimfuhren. fühlte Roswitha ein ſeliges 
Gelockertſein im Körper, einen leichten. ſüßen Nauſch, 
und Gernot entzückte ſich an ihrem Lachen. an der frau⸗ 
lichen Anmut ihrer Geitalt, die ihn beſonders bezaubert 
hatte, als fie in Nuppertsberg ausgeſtiegen und ein 
Stück durch den Ort gegangen waren. 

Da war fie neben ihm hergeſchritten. leicht und 
elaftiih, und einmal, als er ihr eines der alten Häufer 
zeigte und auf die Jahreszahl wies, die über der Tür 
Ronn, hatte er jo dicht neben ihr geſtanden. daß er 
ihren Körper fühlte, der ſich für Sekunden leicht. ganz 
leicht an ihn lehnte. 

Roswitha, weiße Rofe, dachte Friedrich Gernot. 
und wieder fiel ſein Blick auf den goldenen Nina an 
Ihrer Hand. 

Flüchtig dachte er auch an Leonore Lindt und an 
Agnes. 

Wie verſchieden dieſe drei Frauen waren. Er ſchloß 
für einen Augenblick die Augen und fab fie vor fim: 
die dunkle, ſtolze Leonore, die zarte, blaſſe Agnes und 
die lichte, blühende Frau mit dem goldenen Haar und 
den blauen Augen, die wie Sterne in dem Íi 
ſchmalen Antlitz ſtanden. 

„Tante Roswitha, habt ihr auch Wein in Afrita?“ 

„Ja. Palmwein, aber den trinke ich nicht.“ 

„Vas trinkſt du dan 

Klaus war ſehr wihbegierig, und auch Bernd war 
ganz dabei. 

„Am liebsten trinte ich Tee. Aber man kann auch 
aus Ananas Wein herſtellen.“ 

„Au. fein — Ananas! Habt ihr ſehr viele Ananaſſe 
im Landunga?“ 

„Ganze, weite Felder, Klaus. Wir haben dort 
Ananas- und Bananenfelder. die jo groß find, wie hier 
die Weingärten.“ 

Klaus riß die Augen auf. 

„Und alles voller Ananas und Bananen? Bernd, 
haſte gehört?“ 5 

Bernd hatte es gehört, und ihm lief das Waſſer 


im Munde zufammen. Es mußte ein Paradies Jim, 
dieſes Landunga. 

Frau Gernot ſtand ſchon am Fenſter und wartete, 
als der Wagen vor dem Haufe Mett. und winkte ihren 
Lieben zu, die froh und Iuftia durcheinanderſchwatzend 
das Haus betraten. TA 

Sie brachten in das Zimmer. in dem ſchon die 
Schatten des Abends lagen, einen Hauch von Wärme, 
Sonne und friiher Luft hinein. 

„Haft du ſchon ſehr lange auf uns gewartet?“ 
fragte Gernot und legte feinen Arm um Frau Agnes 
Schulter. 

Sie ſchmiegte ſich an ihn. und ihre Augen ſuchten 
Noswitha. 

„War es ihm?“ - 

„Ja, wunderſchön und ich bin Ihrem Gatien jo 
dankbar für dieſen fröhlichen Sonntagnachmittag.“ 

„Wir haben weit mehr zu danken. liebe gnädige 
Frau, nicht wahr. Aanes?“ 

Sie nickte und nahm Noswithas Hand. 

„Mit Ihnen iſt wieder Sonne und Froßſinn in 
unſer Haus gekommen. und mir haben Sie neuen 
Lebensmut gegeben.“ 

Roswitha wehrte errötend ab. 

„Bitte, bitte, davon wollen wir nie mehr ſprechen. 
Für mich ift Ihre liebe Nachbarſchaft ja auch ein ganz 
unverhofftes Glück.“ = 

„Und wir wollen dieſe Nachbarſchaft weiter pflegen. 
liebſte Frau Rühle. Ich ſehe. wie meinem Manne der 
Ausflug gut getan hat. und das entſchädigt mich für 
die Stunden des Alleinſeins.“ 

Friedrich Gernot reckte ſich in den Schultern. 

(Fortsetzung folgt) 


Der goldene Brahma 


Novelle von Schimmel- Falkenau. 


Sechs Wochen waren nun feit dem Tage vergangen, an dem 
Henry de Brunier in der Familiengruft zu Cpalelais beigeſetzt 
worden wat. Die meiſten der Trauergäſte hatten Schloß Chate- 
Tois ſchon wieder verlaſſen, nur einige nahe Freunde der neuen 
Schloßherrſchaft waren noch geblieben, unter ihnen befremd⸗ 
Iccherweiſe auch Lord Sheffield, der eigentlich mehr als ein 
Freund des Verſtorbenen und feiner Verlobten galt. 

Raoul und Yvonne de Dubois, die durch den unverhofften 
Tod Henrys jetzt Chetelais übernommen hatten, ſorgten ſich 
lebhaft um das Wohl ihrer Gäſte, jo daß die Erinnerung an 
die leidenſchaftliche Stunde, in der Claire de Ravaillac, die 
Verlobte des Verſtorbenen, Anklagen um Anklagen wider die 
neue Schloßheriſchaft erhoben hatte, Bo allmählich verflüchtigte. 

Henry de Brunier hatte unmittelbar vor feiner Vermählung 
mit Claire de Ravaillac geſtanden, die Seitenlinie det Dubols 
wäre nie in den Beſitz des Stammſchloſſes gelangt. 

Die Ausſagen der Aerzte hatten ſchließlich leinen Zweiſel 
darüber gelaſſen, daß Henty einer ſchleichenden Krankheit er 
legen war, die er ſich während eines früheren Tropenaufent⸗ 
halbes geholt haben mußte. Binnen eines Monats war er unter 
dieſer Krankheit ſtill heimgegangen. Die Dienerſchaft wußte noch 
vor einem Beſuch des Ehepaares Dubois zu erzählen, die un- 
mittelbar vor Ausbruch der Krankheit Henry und Claire auf⸗ 
geſucht Hatten Sie hatten Geſchente mitgebracht, für Claire 

en Armreifen, für Henry einen Uhranhänger in Form einer 
iſchen Gottheit. Bald nach ihrer Abreiſe war Hen ty von jener 
merkwürdigen Müdigkeit befallen worden, die ſich im Laufe 
weniger Tage als die schleichende Krankheit zu erkennen gegeben 
Hatte, der er dann binnen vier Wochen zum Opfer gefallen mar, 
Zwei Tage nach dem hoffnungsloſen Beſcheid der Aerzte war 
Lord Sheffield dei dem Kranken eingetroffen. 
Claire de Ravaillac hielt Dé in Paris auf. Man hörte 
t leichtem Staunen 


in biele Tage der Bergrügungen finem. Seine gelegenifigen 
Spaziergänge dehnten Hý immer länger aus, und einmal Jaf 
der Diener Jean, wie ein fremder Herr den Lord dis nahe an 
das Schloß begleitete. Jean erkannte in dem Fremden den 
Polizeipräfekten der Kteisſtadt. d 


Die Schloßherrſchaft wollte in nächſter Zeit für einige Mo- 
nate verzeifen. Die fröhliche Tafelrunde deſchäftigte Dé mit 
dieſem Thema und merkte Tanum, daß der immer abjeitige eng- 
Hide Gajt und Freund des Verſtorbenen schweigend aufitand 
und mit kurzem Gruß die Tafel verließ. 

Lord Sheffield ſchritt eilends durch den weiten Schloßhof 
zur Poſthalterei hinüber, wo er ein kurzes Telegramm an Claire 
de Navaillac aufgab. Noch an demſelben Abend ſchrieb er an den 
Polizeipräfelten der Kreisstadt einige Zeilen, die er in fpäter 
Stunde ſelbſt noch beförderte. 

Der nächſte Tag brachte erhebliche Unruhe. An der Tafel 
lag über allen eine mahnende Abſchiedsſtimmung. Plötzlich 
trat der alte Jean auf Yvonne zu und überreichte ihr auf fil- 
bernem Teller ein Telegramm. 

Befremdendes Erſtaunen ſtrich über Pvonnes Gefiht, ſchwei⸗ 
gend gab Be Raoul die Nachricht. 

„Claire de Ravaillac kommt morgen an“, jagte der Schloß⸗ 
herr halblaut in das erwartungsvolle Schweigen hinein, „fie 

jer Andenken wegen.“ $ 

Schon im Laufe der nächſten Viertelſtunde meldete der Poli- 
zeipräſekt der Kreisftadt feinen Beſuch für den nächſten Tag 


d erhob ſich gleichfalls bald darauf und be⸗ 
gab ſich in die Bibliothek. Er konnte von hler aus einen Teil 
des Partes und die Familiengruft der Brunier überjehen. In 
der zwölften Abendſtunde löschte er das Licht und ſetzte ſich an 
das Fenſter. 

Der Mond ging hell über den Park hin. Lord Sheffield 
jaj am Fenſter und jah angeſpannt in die helle Nacht hinaus. 
Als kurz nach Mitternacht — im Schloß ſchien alles i 
Schlaf zu liegen — eine Tür leiſe knarrte, hob Sheffield den 
Kopf lauſchend auf und nickte, als er taſtende Schritte hörte. 
die über kniſternde Stufen hinunterſchritten. Kurz darauf 
huſchten zwei Geſtalten über die kleine mondhelle Wieje bin, die 
zur Gruft hinüberführte. 

Sheſſield verließ eilends die Bibliothek und begab ſich vor- 
ſichtig nach feinem Schlafzimmer. Er ſchloß das Schubfach des 
niederen, alten Schreibtiſches auf. Als fein Blid auf einen an- 
geroſteten Schlüſſel fiel, glitt ein Lächeln über fein Geſicht. Es 
war der Schlüſſel zur Gruft. 

Der nächſte Tag verſammelte die Gäſte ſchon frühzeitig in 
der großen Halle. Raoul und Pvonne zeigten ſich von befrem- 
dender Halt. 

„Was ſuchen Sie denn?“ fragte Lord Sheffield den alten 
Jean, als er ihn im Hausflur gebückt antraf, 

„Den Schlüſſel zur Gruft“, antwortete der Diener, „der 
Vicomte wollte hinübergehen, da ift der Schlüſſel nicht da.“ 

Den Gäſten teilte Dé die Unruhe der Gaſtgeber mit. 

Lord Sheffield hielt ih zurück. Von Zeit zu Zeit taftet 
Teine Hand nach der Weſtentaſche. 

In der vierten Nachmittagsſtunde empfingen Raoul und 
Yoonne auf der Freitreppe zuerſt den Polizeipräfekten. Jean, 
der Diener, staunte, daß der Präfekt von Lord Sheffield kaum 
Notiz nahm, während er beide doch vor wenigen Tagen in 
freundſchaftlichſtet Unterhaltung beobachtet hatte. 


Kurze Zeit darauf fuhr auch der Wagen mit Claire de 
Ravaillac vor. Jean empfing fie an der Freitreppe und mel- 
dete fie. 

Die Begrüßung verlief in kühler Freundlichkeit. Man ſaß 


in der großen Halle beim ſpäten Tee beieinander. Die Anweſen⸗ 


heit Claire de Naraillac lähmte die Luſtigkeit der nachfeiernden 
Travergäſte. 
Auf Büdte ſich Lord Shesſield und hab neben feinem 
Einhle einen alten, ungefügen, angerofteten Schlüſſel auf. 
„Jean“, tief er Teije, doch Jo, daß es trotzdem alle härten. 
„Sit es dec vielleicht?“ 
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í Davispokal Deutfchland—England 5:0 
; r 
England fährt obne Hunlt nach Hanie 
. h Mit den beiden Einzelſpielen, die von Roderich Deutſchland ſpielt nun endgültig gegen Jugoſlawien 
Menger mit 6:1, 641, 6:0 gegen Shaffi und von im Endkampf der Europazone. 
6 
i d Rs von Metara mit 3:6, 6:0, 6:2 gegen a SEET 
D lde gewonnen wurden, nahm der Dan pofalfampf | Jugoſlawien gewann nur 3:2 
f wl Enge am Montagnachmittag auf den ſon⸗ Der Eintritt Zugoſlawlens in die Schlußrunde der 
; Niberffuteten Rot⸗Weiß⸗Plätzen in Berlin fein Ende. Europazone im Davispokalwellbewerb mußte doch härter 
> 5 bei hergeſtellte 5:0 Führung für Deulſchland enis erkämpft werden als allgemein, angenommen werden 
beicht zweifellos dem augenblicklichen Stärkeverhällnſs im können. Belgien gab fid ert nach erlittenem Widerſtand 
i Sch zwiſchen beiden Nationen, und hätte wohl durch ichen AA Sugoflawien gewann mit dem fnappjten 
en oe i ſenkliche A HE f 
0 J Se gefunden Saro kaum eine weſenlliche Aenderung Mitic zeigte fih im erſten Einzel ebenſo ſchwach wie 
; 1 uvor im Doppel, jo daß der Belgier Lacroix mit 
kaaf fpielte eine völlig unlergeorbneie Rolle und 6:2, 6:8, 6:2 den ausgleichenden Punkt errang. 
machle den Sudelendeutſchen auch nicht ein einziges Mal unter jtellte daun mit 6 über den befgie 
N Gefahr, KR ſchen Erfamann Geolha n d' das 2⸗Ergebnis her. 
JJ Arr | Um Den Pokal der Siet Mac 
d A Ae EA In Bel bi ie ümpfe wte 
D 5 8 AA Terran 3 grad begannen die Frauentennſskämpfe zwi 
| Je Teles ſowohl lechniſch als auch wg klar über: ſchen Italien und Jugoſlawzen. Die ſüldſlawiſchen Frauen 
; A konnten ſich bisher eine 270-Führung ſichern. 
A| — — —' ä. 
s d t 4 S SËCH 
| Bemerkungen am Rande Weitere Spiele um die Ligameiſterſchoft 
M dem Länder iel Polen. Schwei Pn, Im weiteren Verlauf der Spiele um dle Liga 
d m i Wei $ j 10 3 Ser meiſterſchaft treffen in den nächſten Tagen folgende 
6 an traf diesmal in Warſchall nicht allzuviel Lodzer Maunſchaſten aufeinander: am Donnerstag in Krakau 
el uten bummler au, denn die meiften hatten Wisla Ruch und am Sonntag in Krakau Ga tbars 
N Vi 1 1 0 RaT Re fit i erte d A pame mig PATRE oDi A in Warfhau Warszawianka- 
ahren. Es gab auch ſehr unzufriedene Geſichter, nion Tour b in Chor, ARGI o 
N | än ay Warschauer „Orbis“ nur noch Stehpfahtarten ` GER ac 5 
1 ue konnte. Da nun das Wetler fih immer mehr i 
gerte, Tunten njere Ledger vu ET, | Quolifihationsfpiel LSTO—LRS 
Ha ingt in den Beſitz von Tribünenplätzen Au kommen, Pn. Am Donnerstag, den 8, b. M,. findet im on. 
9 lo fanden ſehr viele 2 Stundn lang vor ben geſchloſſe⸗ Stadion dos erite Qualifikafionsfpief um die Teilnahme 
vice des Stadions und warletgn im Regen mit ns | On ben Sufftienfpiefen awifchen dem Lodzer Sport: und 
) id auf das Erſcheſnen ber Kaſſſerer. Nach 2 Uhr war Se und ERS Wett, ERS hat dabei erhebliche 
Mn. Dia fo weft. Es gab troli der anderslaulenden Ger Emir heiten mit ber Mannfchaftsaufftellung, da No: 
chan No genügend Tribiinenfarten, und fo nahm man 90 durch feine Werfehung wie auch Miller durch 
d "aw das lange Warten und das Nahaewordeniein eine ameimonatige Staltftellung für Me Mannfchaft nicht 
F 0 allzu übel. Dabei ginge es doch aber eſufach, Vor. in Frage kommen, Auch der RSTN ift auferftande, feine 
* hit Tainen zu treffen, daß man auch bei uns in Lodz die | beſte Mannfchaft zu Wellen, Sein erfolgreichſter Stürmer 


Wett hatte Karten für Länderkampſe, die in Wars | Yoigt ift nämlich ebenfalls für die Daner 
Nattfinden, zu kaufen. 


Go 


| 


cffe hervorgerufen. Außerdem findet Im 


SZ awiſchen Zjednoczone und PIE 
alt. 


man hatte 


© Freude am Können, dieſer jungen Burſchen Pn. Die Spiele um die Männer-Handballmeifterfehaft 


i Duläuiue bereits an die erfolgreiche Werteiblaung des | Heinen in zwei Gruppen. In der erſten G 


lach die Krakauer, als nach Seſtenwachſel die EI | Die Meifter von Lodz, Pofen, SE und Obexfehlefien. 
E Begegnungen diefer Gruppe fiat HH Gr 

G N NW SCH a t ole 

e 


In der Zeit vom 9, bis 11. d. 


det oi 0 
Mel Sim? mit großem n und ebenfalls recht on: 
Dir 


Wie 


Pogon und 11. Funi FRS-Barbarnia, 
e zwei beften 


ſpielen UZS: 


S e 30. Zuni vm 

ften wurden von den Spißen der polniihen Fuks Für di f dell 
o 2 0 r 7 Für die Endſpiele qualifizieren ſich bi 

den auf dem Sportpfak durch Handſchlag geehrt. Mannfehaften.” In ber zweffen Grippe 


ich 


*. 
Gei doch eigentümfich, daß die glorreſche Uns | Die Endhämpfo werden von den v 
Dëse C im Fußball et zur Regel wird. In Loda 
e Se man von ber polniihen Manunſchaft im Spiel 


Dera das waren die anderen, nämlich die Belgier. | ein gewichtiges Work mitzureden haben mwi 
e eer EH e Ge 

en günftines Abſchneiden der polniihen Fußballer 
th hir Starfe Schweiz, und wieder traf das Gegenteil Erfolg der Fodzer Fechter 


Du fuer Polen, ſondern die renommierten Schweiger Pn. Der Start der Lodzer Fechter 


$ 
ß e? 


mg nes Mafia, Es bleibt alſo dabei: der Ball | bie ellen. Plätze belegen konnte, Die 
deutung, iher iit nur, daß d weiger Elf Avei Jahren aktiv ift und bereits in die 
Ge sell," 20 hu A El SHI fteigen konnte, Ueber Sobin war er mit 
So onalmannihajten kein chenbiirtiger Gegner ift, | WAS zu den größten Ueberrafchungen der 
SCH fehlte den Helveten gerade das, was Te in | wettbewerbe gehört. Auch Polenmeiſter 
rühmt gemacht hatte, nämlich der ungeſtüme fe non der beſten Seite, da er keines 

dieſes fid über alle Hinderniſſe hinwegſetzende] verlor. 


en und ver alles krönende Torſchuß. Schalke 04 Dresdner: c. 33 


d Eer D 

| f Au atlan hat Lodz in fait allen Belangen geſchlagen. Im Endſpiel um die deutſche Fuhh 

er Mm das Doppelte höher einzufhähenden Zus 
len AL, Mit dem bedeutend befferen Spiel 

3 alen fo um vieles ftärteren ftim m + Trotz zweimaliger Spielverlängerung 

der eigenen Spieler, In | 9:3 Uneniſchieden. ir 

ti Mary 2 der Haupiftadt voraus, Das Spiel wird alfo wiederholt, 

MASH A milen Nationalhymne. — 

Zoe D großartig. Der Geſang der 


| Re 


der folgte, ſo daß dadurch die weiter ent⸗ 

gen Zuschauer ganz aus dam Tempo gerig 

aber der Nachteil aller großen Sportplätze. 
Li. 


erſten Platz belegte Rumänen, das ſom 
der Nationen gewann, vor Polen und 


Port Ball ſchwer verunglückt 


g tritt in Berlin die Fuß: | komplizierten Schüdelbruch. Nur durch 
Auswahlmannſchaft der | operativen Eingriff des Mennargtes Dr 
wurde Gall am Leben erhalten. 


naten kaltgeſtellt worden, Dieſes Spiel findet am Dons 
nerstag um 17,0 Uhr Dot und hat beträchtliches Inter⸗ 


Stadion ein weiteres Spiel um dle Meifterfchaft der A. 


Um die Polenmeiſterſchaft im Männerhandball 


Warſchau, AZSLemberg und Pole Zachodnie (Chorgomw). 
1 pier Mannfchaften in 
Lodg zur Durchführung gelangen. Den Meiftertitel vers 


teidint Kg Roſen. Im Hinblick auf die gute Form 
d KR Belgier ein hochſtehendes Spiel, und wer dM des. SRG ift anzunehmen, baf er in bieten B. y 


` Wo blieb die große ale Bidels, der auf | jährigen Meifterfhaften ſpricht für fidh. Die Lodzer Ders 
isauhenpoften au den gefährlichſten Stürmern tretung kannte ſowohl den erſten als auch den zweiten 
din Dis gehört) Wo blieben mlichlih Amados | Plah Im Säbelfechten erringen. Lodz fiel übrigens fox 
Hp diele Bontbenihülle und raſante Durhhriihe? Im wohl in der Einzel» als auch in ber Mannfchaftsmertung 
Nun Lem große Kanone Abegglen blieb ihrem großen] am beften aus, da es mit Banas, Kantor und Bogunſa 


bee und bie Tagesform der Spieler beſitt oft entjheis | der Meilterfchaftswettbewerbe war Bogunig, der erft fe 
|. 


trafen im Berliner Olmmpfaſtadion die Mannſchoften 
non Schalke 04 und Dresdner S. C. aufeinander, 


mpo der Mujit an. In Mar | Rumänien gewinnt den preis der Nationen 


der Juſchauer der Mujit ein gutes „Vorgeſtern fand in Warſchau das Internationale 
ind der andere, der der Muſiktapelle]Reitturnſer um den Preis der Rationen Hatt, Den 


Der deutſche BNMWRennfahrer Karl Gall ſtürgte 
beim Training unglücklich und erlitt einen ſchweren, 


von zwei Mos 


t Zzgednoczone⸗ 


um 17,30 Uhr 


ruppe kämpfen 


egegnungen 
ird. de 


bei den dies, 


ö 
A-Klaſſe auf⸗ 
3:0 erfolgreich, 
Meiſterſchafts⸗ 
Banas zeigte 
feiner Treffen 


allmeifterfchaft 


blieb es beim 


nit den Preis 
Sch weden. 


den ſchnellen 


Deutfcher Weltrekord im Aammerwerfen 
Auf 59,07 Meter verbeſſert! 


Bei den leichtathletiſchen Kreismeiſterſchaften in Dorte 
mund erzielte der Dortmunder Ru ez | im Hammerwerſen 
eine Weite von 59,07 Meter und itelte Damit einen neuen 
Weltrekord auf. Da alle Vorausſetzungen erfüllt wurden 
und insbeſondere der Hammer heim Nächwiegen das rich» 
tige Gewicht hatte, dürfte der Anerkennung dieſes Well ⸗ 
rekorbs nichts im Wege ſtehen. Den Rekord hielt bisher 
Blast mit 59,00 Meter, den er 1938 in Stocholm aufge⸗ 
ſtellt hatte, 

Auf der gleichen Vexanſtaltung erzielte Ku m ps 
mann über 110 Meter Hürden mit 14,9 Sekunden eine 
deutſche Jahresbeſtleiſtung. 

In Köln überſprang Weinkötz 196 Meter, währ 
rend Bogeliang die 100 Meter in 10,6 Tief, 


Welttennen der Motorboote in Denedig 


In Venedig fanden die 11, Internationalen Wellren⸗ 
nen der Motorboote ſlalt, die der italjeniſche Oberft 
Giorini Bonzalino gewann. Er pallierte die 433 
Km. weite Strecke in 4 Stunden 20 Minuten, 

Baer k. o, geſchlagen 

Ter ſüdiſche Schmergewichtler Mor Baer wurde 
am Freitag in Mew Mort von Lon Nong in der 14. 
Runde vor 25 000 Zuſchauern durch techniſches k. o, Des 
ſiegt. 


Aus aller Welt 


Blitzſchlag in Kirde 
20 Kinder ſchwer verlcht 
DNB. Paris, 5, Juni. 
In Pradixes in der Nähe von Cahors ſchlug der Blik 
während der Meſſe in eine Kirche ein. Der Glockenturm, 
wurde vollkommen vernichtet und zahlreiche religiöſe 
Kunſtgegenſtände im Kirchenſchiſf ſchwer beſchüdigt. Von 
etwa 100 Kirchgängern, von denen der größte Teil Kinder 
waren, wurden 20 meiſt ſchwer verlcht, Viele haben 
Brandwunden davongetragen. Ein 7lühriger Junge hat 
dag Augenlicht verloren. 


5000 menſchen an der Cholera erkrankt 


tps. Nach telegraphiſchen Berichten ift in der 
Provinz Nueng via Aba auf ben Phillppluen eine 
Cholergepldemie ausgebrochen, die fih sprunghaft 
verbreitet. Wir erfahren dazu folgende Einzel ⸗ 
heiten. 
„Die Kholergepfbemſe, die fid in verhältufsmäßig 
kürzer Seit, man ſpricht von 5—8 Tagen, in der 
Nueva, Provinz ausbreilete, geht hente bereits über 
deren Grenzen hinaus und erfaßt immer weitere 
Teile den Landes, Sämtliche Aerzte find in Erkennt⸗ 
nis der Gefahr organiſiert und in fylugmaſchinen in 
das gefährdete Gebſet gebracht worden. Die Nings 
zeuge ind gußerdem ſtändig beſchäfligt, Friſchwaſſer, 
indie entlegenen Ortſchaften zu bringen, das eine 
Vorgusſotzung für die Bekämpfung der Epidemie ift. 
Die Epidemie foll ihren Urſprung in der nemal 
tinen, feit langer Beit anhaltenden Hitze in den bes 
troffenen Landegteſten haben. Brunnen auf Bruns 
nen perſiegte und die noch übriggebliebenen Brunnen 
lieferten lediglich ſchlechtes Waſſer. Man ſchätzt, daß 
rund 5000 Menſchen von der Krankheit erfaßt find, 
Bisher konnten 50 Tote feitneftellt werden. Die we, 
nigen Aerzte in dem dünn beftedelten Gebiel verfügen 
allein nicht tber die geullgenden Hilfsmittel und find 
natürlich der gewaltigen Zahl der Erkrankten gegen⸗ 
über machtlos. ` 
Die Nenierimg verſucht zunächſt das Krankheit, 
nebtet abzuschließen, um zu vermeiden, daß fid die 
Epidemie noch weiter verbreitet, Sie hal alles einge! 
ſetzt, um zu helfen. 


Des Schneiders Töchterlein 


MTP. London, 5. Junk, 

Eine hächſt romautiſche Liebesgeſchichte, die vor 
mehreren Monaten recht kraglſch ausſah, uimmt job) 
ein — wenſgſtens vorläufiges — Happy end: Prinz Mah. 
mud von Trengganu hat Miß Joyce Blencove! geheis 
ratet, und das junge Paar begibt ſich auf die Reiſe 
nach Indien, um dem Sultan von Trenggann feine 
Auſwartung zu machen. Der Sultan von Trenggann 
war qana und gar nicht erfreut, als er davon erfuhr, 
daß fein Sohn, der in Oxford ftudterte, fid ausge, 
rechnet in die Tochter feines Schneiders verliebte. Er 
befahl dem ſungen Prinzen, ſofork zurückzukommen, 
aber der Prinz Mahmud weigerte fidh. Daraufhin 
entzog ihm der Sultan feine Rente, aber Prinz Mah, 
mud machte fih auch daraus nichts, ſondern begann, 
fich feinen Lebensunterhalt ſelbſt durch Nachhilfe 
terricht zu verdienen. Auch feine Braut ijt ihm trer 
geblleben, obwohl es lange Zeit fo ausſah, als, ob er 
auf Reichtum und ſpäter auf den Thron des Fürſten⸗ 
tums endgültig, wilrde verzichten milſſen. Auf den 
Sultan feint die Staudhafkigkeit der jungen Leue 
Eindruck gemacht zu haben, er hat zwar feine Einwil⸗ 
ligung zur Heirgt nicht gegeben aber immerhin wiſſen 
laſſen, daß er fidh das Mädchen einmal auſchguen 
möchte. Worauf Prinz Mahmud klugerweiſe zunächſt 
einmal heiratete, 


Ein amerilaniiher Senator machte den Vorſchlag, 
einen Naturſchutzpark für Menſchen zu ſchaffen. Wer 
der Zivilifation mitde ift, ſoll Gelegenheit haben, dort 
ein richtiges Steinzeitleben zu führen. 


heute in den Theatern 


„ Bergemann 


Teatr Mieiski (Srödmieiska 15). — „Burmistrz Style 
mondu“, 


"Handel und v 


Warschauer Börsenwoche 


Die Entwicklung, die das Geschäft auf der War- 
schauer Börse seit Beginn der europäischen Krise ge- 
nommen hat, setzte sich auch in der abgelaufenen 
Woche fort, wenn auch eine gewisse Stabilisierung un- 
verkennbar war und der letzte Börsentag im Zeichen 
einer gewissen Belebung stand, die zur Festigung einer 
Reihe von Kursen führte. Im ganzen gesehen war je- 
doch auch die vergangene Woche durch minimale Nach- 
frage und kleines Angebot gekennzeichnet, und auch 
der Monatsultimo brachte keine größeren Aenderungen 
der Kursgestaltung. 

Auf dem Devisenmarkt wurden nur unwe- 
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Olles wirtschaft 


(21.52 — 19.58), davon Rindfleisch 6.03 (6.06 — 5.47), 
Kalbfleisch 1.86 (1.85 — 1.96), Schweinefleisch 14.18 
(13.32 — 12.15), Hammelfleisch 0.30 (0.28 — 0.26), 
Pferdefleisch 0.01 (0,01 — 0.01). Der Fleischverbrauch 
ist in Polen somit um 4 v. H. gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen. 


Der Ausweis der Bank Polski 


tür das letzte Maidrittel zeigt u. a. folgende Posten 
auf (in Klammern die Veränderungen seit dem letzten 
Ausweis): Goldvorrat 443,5 (+0,1); Valuten und Devisen 
14,4 (+2,1), Wechsel, Warrants, Schecks und Kupons 
548,2 (+10,4), Pfandanleihen und Pfandkredite 151,8 


fir, 152 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 5. Juni 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 60,75 
4% Dollaranleihe 40,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,50 
3%/o Investitionsanleihe II. Em. 78,50 
Pfandbriefe 
5% Plandbrf. d. St. Lodz (1933) —;—- 
Bankaktien 
Bank Polski —.— 
Tendenz schwächer. 


| Einzel 
` 
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kentliche Schwankungen verzeichnet. New York Kabel, | (+48,4), Schatzscheine 117,8 (427,0). Vorrat an pol- Warschauer Bärar 
Paris, Brüssel verließen die Woche zu den gleichen | nischen Silber- und Kleinmünzen 46,4 (—11,7), andere o P GG 1939 — 
Linsen wie am Wochenanfang: für Paris wurde 14.10, | Aktiva 196,3 (20) andere Passiva 149,8 (+0,3), Giro- Amtliche Kurse vom 5. Juni 2 70 Renate. 
für New York Kabel 5.31% für Brüssel 90.60 gezahlt. | rechnungen und andere kurzfristige Verbindlichkeiten | Amsterdam Ach 197 11501 Kei, 
Zürich erzielte 120 gegen 119.95 am Wochenanfang, | 160,0 (14,6), Banknotenumlauf 1841,0 (+65,1). Dis- Bala 19 55 KEN KA Kë 
London 24.90 gegen 24,91, Amsterdam ging von 285,80 kontsatz Als, Zinssatz für Pfandanleihen 5/2. Banz OES 100.25 99.75 SH ei 
auf 285,55 zurück, während Kopenhagen von 111.20 Helsingfors 11,00 11.08 10,9 ber Danne 
über 111.10 auf 111.30 stieg. Die Lira wurde nicht no- Die V. Internationale Pelzmesse in Wilna Kopenhagen 111,80 11158 11102 lie 
tiert, findet in der Zeit vom 19. Juli bis 2. August d. J. statt. | London 24.0 24,99 24.0. — 
ber Aktienmarkt lag recht still. Eine Anzahl | Die Gesellschaft für Internationale Pelzmessen und | New York SS Ems, BA 
Papiere wurden nur einmal notiert, so die Aktien der | -auktionen in Wilna, ul. Mickiewicza 32, versendet an New York s Kabel 5.31½¼ 5,88 dë 
Warschauer Zuckergesellschaft zu 36.50 (gegen 35 in | Interessenten Teilnehmerkarten, auf Grund deren Eisen- Oele Bar 12,5% eg? 
der Vorwoche), Zieleniewski zu 62 (gegen 65.50 am | bahn-Fahrpreisermäßigungen gewährt werden. Pang 1777 SE 2700 
18, Mai), Zyrardow zu 53 (in der Vorwoche 50) und Stockholm 12885 12607 129.08 
Warschauer Handelsbank zu 44 (im Mai nicht notiert), | Internationale Ostmesse Königsberg Zürich 120.15 12045 110.88 
Ostrowlec stieg im Laufe der Woche von 77.50 auf d t d D d i x 
81.00, dahingegen gingen Wagiel von 33.00 auf 32.25, In steigendem Maße gewinnen Im Zusammen” Aktien 
Modrzejow von 18.50 auf 18.25 um eine Kleinigkeit zu- hang mit der in jüngster Zeit verstärkten Intensivie- Bank Polski 108,00 
ick, Erheblich schwächer lag am Wochenende das | rung der Volkswirtschaften des Ostens auch die dem Haberbusch 56,00 
Rüstungspapier Norblin, für das 95 gegen 98 am Wo- zwischenstaalichen Osthandel dienenden Märkte an Be- Kohle 33,50 
chenanfang und 98.50 in der Mitte der Woche erzielt deutung und Beachtung. Als einer der maßgeblichsten Leszczyński 120,00 
wurden, Bank Polski schwächte sich von 108 auf 105 ab. Faktoren im Güteraustausch der Ostwirtschaft trägt die Norblin 97,50 Au Auf 
a Staatspapiere waren — bis auf die Innere Deutsche Ostmesse in Königsberg den Bedürfnissen Modrzejow 19,00 ian b m 
Staatsanleihe, die unverändert auf 60,50 stehen blieb, aller Wirtschaftszweige Rechnung. In ihrer Eigenschaft Ostrowiec 83,00 Y liges Se 
Zu Wochenende durchweg leicht gebessert. Es wurden | als Internationale Mustermesse führt sie Exporteure Starachowice 54,00 Nä err 
folgende Kurse notiert (in Klammern die Notierungen und Importeure aller Ostseestaaten zusammen. So lie- Zieleniewski 63,00 ` letzt ir 
zu Wochenbeginn): Apres, Konsolidierungsanleihe 61.75 gen ‚bereits jetzt für die diesjährige Ostmesse in Königs- Zucker 36,25 fahr, vo 
(81,50), Dollarprämienanleihe 40.00 (39.25), Prämien- berg, die vom 20. bis 23. August stattfindet, die An- Verzinsliche Werte als Das D 
investitionsanleihe I. Em. 78.50 (77.00), II. Em. 60,50 | meldungen zahlreicher Aussteller- und Einkäufergrup- 5% Konversionsanleihe 65,00 tie es ſcho 
(55.00). Auch Pfandbriefe waren durchweg ge- pen aus den Ländern Osteuropas und des Nahen und 4½% Innere Staatsanleihe 60,50 bk Brand 
HE Alte Warschauer Pfandbriefe stiegen von 67.50 | Fernen Ostens vor, denen auf der anderen Selte die Be- 4% Konsolidierungsanleihe 61,75 vu UE 
aut 7050, Warschauer 1933er von 63.25 auf 87,60, | telligung der deutschen Wirtschaft in allen ihren man- 4% Dollaranleihe 40,50 d leer 
Al/sproz, Warschauer von 68.75 auf 68.00, Warschauer nigfachen Produktions- und Verteilungszweigen (Han- 30% Investitionsanleihe I. Em. 77,50; IL. Em. 79,00 mütter. 
Obligationen 8. und 9. Em. von 67,50 auf 68.00. Die del und Industrie, Technik und Bauwesen, Handwerk 4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 60,00 andant d 
äproz. Lodzer Pfandbriefe 1933 erholten sich von 58 und Landwirtschaft) gegenübersteht. 5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu N Dichte 
am Malultimo auf 60 zu Wochenende, Lodzer Pfand- nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 nacht 
briefe 1938 erschienen am 2. Juni zu 56.00 aut dem Neue Industriezweige in Rumänien 5½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 00 dënne) 
Börsenzettel (gegen 52.50 am 28. Mai). hm, 6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97, air ab 
D U. Im Rahmen des neuen deutsch-rumänischen 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1938) 66,50 k Stra 
Steigender Fleischverbrauch Wirtschaftsabkommens entfaltet die deutsche Indu- 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 71 A Vin 
g strle eine lebhafte Aktivität zur Verwirklichung des 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 60,00 o er Y 
PAT. Nach den Angaben des statistischen Haupt- Abkommens. Vertreter der IG Farben führen gegen- 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 59,00 dar ir 
amtes wurden im Jahr 1938 in ganz Polen sowohl in wärtig in Rumänien Besprechungen über die Förderung Tendenz: Devisen, Staatsanleihen und Aktien vor- ur eut 
Schlachthäusern als auch außerhalb folgende Mengen | der rumänischen Landwirtschaft auf dem Gebiet der | wiegend fester, Pfandbriefe etwas schwächer. der orbe 
von Schlachttieren geschlachtet (in Klammern — die | Düngerwirtschaft, über die Einrichtung chemischer In- | „umm De durch 
erste Zahl für 1997, die zweite für den Durchschnitt | dustrien und über die Verwertung von Nebenprodukten *) frühere 8 und 7%. Yu, Die N 
der Jahre 1933—1937): Rindvieh 3 902 700 (3903200 — | der Goldgewinnung, und zwar Wismuth und Antimon. ——— ei Dal D 
3520 000), davon Kälber 2 492 900 (2 468 400 — 2247000) | Vertreter der deutschen Aluminiumindustrie verhan- Baumwollbörsen Ten Mat 
und Rinder 1409800 (1 434 800 — 2273 100); Schweine | deln in Bukarest über den Ausbau der rumänischen 3 okto Ueber 
5880000 (5 884 300 — 4788300), Schafe und Ziegen | Alumniumindustrie. Zur Prüfung der im ‚Abkommen New York, 3. Jun (Schlußkurse): Juli BG, Mal 
750400 (707100 — 650 500), Pferde 9000 (10000 — genannten Erzvorkommen befindet sich in Rumänien ber 8,25, Dezember 8,02, Januar 7,95, März 7,89, ër 
3300). Gegenüber dem Jahr 1937 ist somit die Zahl | eine deutsche Abordnung. In Temesvar am Kanal Belga | 7,86. S toben % dé do 
der geschlachteten Rinder etwas zurückgegangen, die | soll eine deutsche Freizone für Maschinenlieferungen, New York, 5. Juni (Eröffnung). Juli 9,07, = D Im goria 
Zahl der geschlachteten Schweine um 5,7 v.H. gestie- | für den Ausbau der Nahrungsmittel-, Möbel- und Le- | 8,28, Dezember 8,03, Januar 7,98, März 7.80, Mai 7 Kä entin 
en, der Ziegen und Schafe um 6,1 v. H., während die | derindustrie geschaffen werden. In dieser Freizone Bremen, 5. Juni. voir 1 
Zahl dor geschlachteten Pferde um 9 v. H. zurückge- | werden auch Silos und Kühlhäuser gebaut. Brief Geld Bezahlt Diät, 
rechnung der Ausfuhrquot ben sich SE Se 155 dh e 
Nach Abrechnung der Ausfuhrquoten ergeben „Oer Nachedlı dei ‚othelen, ‚oben fol. rz ,99 8,93 —.— 
für den Verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung fol- SC ee le 2 SON Sele 85 che. Mai 8,93 8,92 8,92 f 
gende Zahlen (in kg — die erste Zahl in der Klammer | remga, Pomorſta 12; Wagner, Petritauer 87; Zaſonezkiewleg, Oktober 9,26 9,18 -m das Ge 
bezieht sich auf 1937, die zweite auf den Durchschnitt | Seromftiego 37; Soit Prpeiazb 59; Epftein, Petrikauer Dezember 9,02 8,95 8,97 
de 937): Fleisch im allgemeinen 22,88 2253 Przendzalniana 7 Tendenz: stetig. | Zë dle 
nesuumnuunmE ZO 
Zahntechniker || Augengläſer Möbel im 
fan in 
Dt Schwalbe in moderner Ausführung, 25 anden un 
gemäß zugepaßt, SAMPUN it mer Einig 
SE {owie Qwelftärten.läfer für un VO au 
Zwirki (Karola) 8 Nähe und Ferne, empfiehlt zu hie, da: 
Nach langem, ſchwerem Srankenlager entſchlief ſanſt unſere innigſtgellebte Telephon 156-54 niedrigen Preiſen; SÉ" 
Mutter und Großmutter empfiehlt fih sue Aus fa un 
führung jegfiher Anf- F p 0 511 Ir be 
y 21 wei, 
CT CT Lodz, Petrikauer Str. Det 
dé ERC Ze 
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| Dr. med. Art Dr 
im Alter von 63 Jahren. Die Beerdi ung findet heute, Dienstag, den 6, Juni, um Bal dehe 10 
4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Ban urfkiego 28, aus auf dem neuen evang. IN 20 Spezlalarzt f. Herz-, Blut-u. Lungenk Gel es 
Friedhof (Wieſnerſer) ftatt. * Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardio®' a Neo olim 
In eier Trauer: Die Rinder Wólczańska 62, Tel, 242-9% | seh hi 
Br} S Empfängt von 5—7. am Men Çi 
| 95 2 Mebernehme das Muff ri fchen Ni d it bre de 
ä e — — = E Be WH DE Son ell 104 5 ie d 
Shi R = pezialität antike Möbel. Nähen VG d GI" 
Schöne, kleine und große | Spditieeg Herkäuferin 5: f 11 Wolezanſke 218, Tel. 187.89. en Ze, 
ES DS — - 
Sëzoipuaggefien | zeigen perfekt, für auen e ES? 12 Sonnige 484 mer Ee aS 
im Rabien, geeignet für Sommermohnung, billig und EC äft geſucht. Offerten 2 2 E Diele, Vorzimmer, Sentralheisung 9285 Halle, Beet 
zu verkaufen. Zu erfragen: A. Miller, Jan | mit Referenzen und Lebenslauf unter „H. 9.“ lichen Bequemlichkeiſen in neu ei SEN wielt: Ih Fer 
jagd: 4: 3525 an die Gefeh. der „Fr, Pr“. 3537 ee eden ste 107, ab 1. Juli 1950 au GE 
a SÉ 
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